
In Moskau setzte die achte Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR der 
neunten Legislaturperiode ihre Arbeit 
fort.

Die Deputierten erörterten die Be­
richte über den Staatlichen Plan der 
ökonomischen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR für das Jahr 1978, über 
den Staatshaushalt der UdSSR für das 
Jahr 1978 und über die Durchführung 
des Staatshaushalts der UdSSR im 
Jahr 1976.

Achte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der neunten Legislaturperiode

Pläne des Schöpfertums im Namen des Kommunismus
Die Volksdepuiierten des höch­

sten Organs der Staatsmacht un­
seres Landes — des Obersten So­
wjets der UdSSR - set­
zen in getrennten Sitzun­
gen der Kammern die Erörte­
rung der Entwürfe des Staatlichen 
Plans der ökonomischen und sozia­
len Entwicklung der UdSSR und 
des Staatshaushalts der UdSSR 
für das Jahr 1978 fort. Sie he­
ben In Ihren Ansprachen hervor, 
daß das zweite Planjahr, das Jahr 
des 60. Jalircstags des Großen Ok­
tober und der Verabschiedung der 
neuen Verfassung der UdSSR, 
durch hingebungsvolle und be­
geisterte Arbeit der Sowjetmen­
schen und erhebliche Errungen­
schaften an allen Abschnitten des 
Wirtschafts- und Kulturaufbaus ge­
kennzeichnet war.

Diese Errungenschaften sind ei­
ne zuverlässige Grundlage für die 
Stoßarbeit zur Erfüllung und 
Übererfüllung der für d,as Jahr 
1978 festgclcgten Auflagen,, was 

Im Nationalitätensowjet
Um 16 Uhr wurde im Sitzungs­

saal der Kammern die erste Sit­
zung des Nationalitätensowjets 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
eröffnet.

Mit Beifall empfingen die De­
putierten und Gäste die Genos­
sen A. N. Kossygin. A. J. Pelsche. 
D. F. Ustinow. W. W. Kusnezow. 
P. M. Mascherow. B. N. Ponoma­
rjow. Sch. R. Raschidow, M. W. 
Simjanin.

Auf \'orsqlüag_dc5 jiräsidierenden 
Vorsitzenden des Nationalitätenso­
wjet» W. P. Ruben enthoben die 
Deputierten die Genossen B. N. 
Pastuchow und J. K. Fjodorow ih­
rer Pflichten als Mitglieder stän­
diger Kommissionen im Zusammen­
hang mit ihrer Wahl zu Mitgliedern 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR.

Zum Vorsitzenden der Kommis­
sion für Gesundheitsschutz und 
soziale Fürsorge wurde der Rek­
tor der Staatlichen Medizinischen 
Hochschule Tbilissi, der Deputier­
te K. S. Wirsaladse gewählt.

Der Nationalitätensowjet ging 
dann zur Erörterung der zweiten 
und der dritten Frage der Tages­
ordnung über. Das Korreferat der 
ständigen Kommissionen über den 
Staatlichen Plan der ökonomischen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR für das Jahr 1978, über 
den Staatshaushalt der UdSSR für 
das Jahr 1978 und über die Durch­
führung des Staatshaushalts der 
UdSSR im Jahr 1976 hielt der 
Vorsitzende der Planungs- und 
Hausbaltskommission des Nationa­
litätensowjets. der Deputierte 
N. 1. Maslennikow.

Die Zeit, in der wir leben, sagte 
er, ist reich an Ereignissen von 
gewaltiger historischer Tragweite. 
Das laufende Jahr ist da» Jahr 
de» 60. Jahrestages des Großen 
Oktober, das Jahr der Annahme der 
neuen Verfassung der UdSSR.

Am Vorabend der Tagung hat 
das Plenum des ZK der KPdSU 
stattgeiunden, das den Plan und 
das Budget des Landes für das 
Jahr 1978 grundsätzlich billigte. 
In seiner markanten. inhaltsrei­
chen Rede auf dem Plenum hat 
der Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. Vorsitzende des Präsidi­
ums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, Genosse L. I. Breshnew, 
die wichtigsten Knotcnprobleme der 
ökonomischen und sozialen Ent­
wicklung unseres Staates charak­
terisiert, die Hauptwege zur Reali­
sierung der Auflagen de» dritten 
Jahre» des zehnten Planjahrfünfls 
bestimmt.

Die ständigen Kommissionen des 
Nationalitätensowjets haben ge­
meinsam mit den Kommissionen 
de» Unionssowjets unter Teilnahme 
der Ministerräte der Unionsre­
publiken. der Ministerien und Äm­
ter der UdSSR den Staatsplan für 
da» Jahr 1978 erörtert und Mög­
lichkeiten ermittelt, die Planaufla- 
E;en m Produktion von Waren und 
n Realisierung ihrer Rcstbcstânde 

um 139.9 Millionen Rubel in Ein­
zelhandelspreisen zu vergrößern 
und unterbreiten den Vorschlag, 
den Staatlichen Plan unter Berück­
sichtigung dieser Korrekturen zu 
bestätigen.

Die Kommissionen berieten über 
die Einnahmenberechnungen und 
schlagen vor, unter Berücksichti­
gung der Plankorrekturcn für da» 
Jahr 1978 die Haushattselnnahmen 
um 135 Millionen Rubel zu ver­
größern.

Die Kommissionen erörterten die 
Bitten der Minislerräte der Unions­
republiken über die Bereitstellung 
zusätzlicher finanzieller Mittel für 
das Jahr 1978 und erachten es für 
möglich. Aufwendungen für

für die Erfüllung der Auflagen des 
ganzen zehnten Fünfjahrplans von 
großer Bedeutung sein wird. Die 
Deputierten betonen, daß das vor 
der Tagung abgehaltcne Plenum 
des ZK der KPdSU auf Wege und 
Mittel zur Lösung dieser Aufgaben 
hinwies. Es gilt, den sozialisti­
schen Wettbewerb der Werktätigen 
noch weitgehender zu entfalten, 
besondere ■ Aufmerksamkeit der 
größtmöglichen Nutzung der in­
nerwirtschaftlichen Reserven, der 
Erzielung von Spitzenleistungen 
bei Mindestaufwand, der Auswer­
tung der fortgeschrittenen Erfah­
rungen, der Verbreitung von 
Initiativen der Produktionsneucrcr 
zu schenken, ständige Sorge um 
die Verbesserung der qualitativen 
Kennziffern zu tragen und die Er­
füllung der erhöhten sozialistischen 
Verpflichtungen anzustreben. Es 
ist notwendig, die Produktions­
und Arbeitsdisziplin weiter zu festi­
gen.

Im Laufe der sachlichen Erörte­

bauliche Einrichtung der Rayon­
zentren, der Städte mit Unter­
stellung unter die Rayonorgane 
und der Arbeitersiedlungen, für 
die Anschaffung von Inventar, Aus­
rüstungen und für die Generalre­
novierung der Einrichtungen für 
Volksbildu ng. Gesundheitsschutz, 
soziale Fürsorge, der Dorf- und 
Siedlüiigssowjets zu vergrößern.

Die Kommissionen schlagen vor, 
mit Berücksichtigung der Korrektu-, 
ren den Staatshaushalt der UdSSR 
für 1978 im Eihnälünelcil mit 
einer Summe von 246 Milliarden 
365 Millionen 456 000 Rubel und 
im Ausgabeteil mit einer Summe 
von 246 Milliarden 134 Millionen 
956 000 Rubel zu bestätigen.

Der Redner schlägt vor. den Be­
richt über die Durchführung des 
Staatshaushalts der UdSSR für 
das Jahr 1976 im Einnahmeteil 
mit der Summe 232 234 219 000 
Rubel und im Ausgabete!) mit der 
Summe 226737 004 000 Rubel zu 
bestätigen.

Bei der Analyse des Laufs der 
Erfüllung des Plans für das 
Jahr 1977 hoben die Kommissionen 
hervor, daß in der Entwicklung 
der Ökonomik noch größere Er­
folge möglich gewesen wären, 
wenn das vorhandene Produktions­
potential und die innerwirtschaft­
lichen Reserven vollständiger ge­
nutzt worden wären. Die Kommis­
sionen sind der Ansicht daß durch 
die Realisierung radikaler orga­
nisatorisch-technischer Maßnahmen, 
die weitgehende Verbreitung und 
Auswertung der Erfahrungen der 
Schrittmacherkollcktivc die Erfül­
lung »der fcstgelegten Aufgaben 
durch alle Betriebe slchergestelll 
werden muß.

Viel Aufmerksamkeit schenkte 
der Redner den Fragen der Pro­
duktion von Volksbedarfswarcn. Er 
betonte, daß das ununterbrochene 
Wachstum ihres Ausstoßes, die 
Verbesserung der Qualität zu den 
Hauptaufgaben des zehnten Plan- 
jahriünfts gehören.

Der Deputierte unterstrich, daß 
die Empfehlungen der Kommis­
sionen auf die Steigerung der 
Effektivität der gesellschaftlichen 
Produktion, auf die Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, auf die größtmögliche 
Verbesserung der Arbeitsqualität 
in allen Zweigen der Volkswirt­
schaft gerichtet sind.

Abschließend sagte N. I. Mas­
lennikow: Das Wichtigste im Le­
ben des Sowjetvolkes ist die akti­
ve. zielstrebige Arbeit zur Er­
füllung der historischen Aufgaben, 
die der XXV. Parteitag der KPdSU 
gestellt hat. Es besteht kein- 
Zweifel darüber, daß die Werktäti­
gen unserer Heimat unter Leitung 
der Kommunistischen Partei das 
Jahr 1978 zu einem Jahr der 
Stoßarbeit machen und nicht- nur 
die Erfüllung, sondern auch die 
Übererfüllung der Auflagen des 
Staatlichen Plans der ökonomi­
schen und sozialen Entwicklung 
des Landes slchcrslellen werden, 
was ein neuer Beitrag zur Verwirk­
lichung des erhabenen Programms 
des kommunistischen Aufbaus sein 
wird.

Danach begannen die Debatten 
zur zweiten und dritten Frage der 
Tagesordnung.

Die Debatten eröffnete der Se­
kretär de» ZK der Kommunistischen 
Partei der Ukraine, Deputierte 
N. M. Borhsenko. Wir alle stehen 
unter dem Eindruck der prägnan­
ten und zutiefst gehaltvollen Re­
de des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU und Vorsitzenden des 

rung des Plans und des Haushalts 
werden diese von den Deputierten 
gebilligt. Sic betonen, daß diese 
den Hauptrichtungen und Aufga­
ben der Entwicklung der Volks­
wirtschaft der UdSSR für das 
zehnte Planjahrfünft entsprechen. 
Zugleich decken die Debattenred­
ner Mängel auf. bestimmen Maß­
nahmen zu ihrer Behebung, nen­
nen ungenutzte Reserven.

Die Deputierten billigen einmü­
tig die Leninsche Innen- und 
Außenpolitik der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates. Sie 
äußern ihren wärmsten Dank und 
größte Anerkennung dem Zentral­
komitee der KPdSU, seinem Polit­
büro und Leonid Iljitsch Bresh­
new persönlich für die rastlose, 
fruchtbare Tätigkeit, gerichtet auf 
die Festigung der Wirtschafts­
macht unserer Heimat. auf die 
unentwegte Hebung des Volks­
wohlstandes. auf die Festigung 
des Friedens und der internationa­
len Sicherheit.

Präsidiums des Obersten Sowjets 
des UdSSR, Genossen L. 1. Bresh­
new. auf dem Plenum des ZK der 
KPdSU, sagte er.

Die Sowjetunion strebt konse­
quent eine weitere Sanierung des 
politischen Klimas des Planeten 
und die Beseitigung der Gefahr 
eines neuen Weltkriegs an. Die 
internationalen Positionen und das 
Prestige unserer Heimat haben sich 
noch mehr gefestigt.

Der Deputierte billigte die Ent­
würfe des Plans und des Haus­
halts für das Jahr 1978 und un­
terstrich, daß sie einen «eiteren 
Aufschwung der Macht des Landes 
vormerken. in ihnen findet die 
Leninsche Nationalitätenpolitik der 
Partei ihren Niederschlag. Im 
dritten Jahr muß auch die Ukraine 
vieles leisten. Im Zusammenhang 
damit unterbreitete er eine Reihe 
Vorschläge. Er wies unter ande­
rem auf die Notwendigkeit hin. 
die Produktion von Bergbau- und 
Grubentechnik und Ersatzteilen 
dazu zu erweitern, , schlug vor, 
Fragen der Vervollkommnung des 
Investbaus mehr Beachtung zu 
schenken.

Ans Rednerpult tritt der Stell­
vertretende Vorsitzende de» Mi­
nisterrats der RSFSR A. M. Ka­
laschnikow. Die der Tagung zur 
Erörterung vorgclcgtcn Ent­
würfe des Plans und des Haus­
halts für das Jahr 1978 gewähr­
leisten eine weitere bedeutende 
Entwicklung der Produktivkräfte, 
ein Wachstum der Wirtschafts­
macht unseres Staates, die Hebung 
des materiellen und kulturellen 
Lebensniveaus des Volkes, sagte 
er.

Die Wirtschaft der Russischen 
Föderation als Bestandteil des 
einheitlichen volkswirtschaftlichen 
Komplexes unseres Landes ent­
wickelt sich in hohem Tempo. 
Etwa 82 Prozent des gesamten Zu­
wachses der Industrieproduktion 
wurden durch die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität erzielt.

Zugleich machte sich In ein­
zelnen Industriebranchen — in 
der Textil-, Lebensmittel-, Fielsch- 
und Milch- sowie in der Baustoff­
industrie — in den zwei Plan­
jahren ein Temporückgang bei 
der Vergrößerung des Produktions­
umfangs und der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität gegenüber den 
Auflagen des Fünfjahrplans be­
merkbar, führte der Deputierte 
weiter aus. Er schenkte den Auf­
gaben im Bereich der Landwirt­
schaft der Russischen Föderation 
und insbesondere der Entwicklung 
der Nichtschwarzerdezone große 
Aufmerksamkeit.

Es ist mir angenehm und er­
freulich. berichten zu dürfen, sagte 
die Oberapparatefuhrerin, Depu­
tierte W. A. Wassiljewa aus dem 
Elektrochemischen Kombinat Tschir- 
tschlk, daß die Werktätigen So­
wjetusbekistans Ihren würdigen 
Beitrag zum allgemeinen Kampf 
um eine erfolgreiche Erfüllung 
der Pläne und der sozialistischen 
Verpflichtungen des Jubilüumsjah- 
res geleistet haben. Sie haben ln- 
dustricerzeugnlsse für 342 Millio­
nen Rubel über das Programm der 
11 Monate hinaus realisiert. Be­
sonders haben uns die Baumwoll­
züchter Usbekistans erfreut. Sic 
haben eine niegeschene Ernte ge­
züchtet und 5.7 Millionen Ton­
nen Rohbaumwolle eingebracht.

Stoßarbeit ■ leisten auch die 
Werktätigen unseres Betriebs. Sie 
haben ihre sozialistischen Verpflich­
tungen vorfristig, am 30. 'Septem­
ber. eingelöst.

Die Rednerin betonte. daß am 
Beispiel de» Kombinats anschau­
lich zu sehen sei, wie konsequent 

und zielstrebig der Kurs der Par­
tei auf die Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts verwirklicht wird. In den 
letzten Jahren wurden hier neue 
große Kapazitäten gebaut und in 
Betrieb gesetzt, cs wurden moder­
ne Ausrüstungen gemeistert.

Der Erste Sekretär des Alma- 
Ataer Gebietsparteikomitees. De­
putierte A. Askarow, betonte, daß 
die Werktätigen Kasachstans dem 
ruhmreichen 60. Jahrestag des 
Großen Oktober mit vortrefflichen 
Arbeitsleistungen aufgewartet hat­
ten. (Siehe auch S. 3).

Die Tagungsteilnehmer nahmen 
mit Beifall die Mitteilung der 
Textilarbeiterin. Deputierten' T. B. 
Mazure aus Riga, darüber auf, daß 
sic das Programm dreier Planjah­
re bewältigt hat. In der Produk­
tionsvereinigung ..Rigas Manufak- 
tura", wo sie arbeitet, ist weit­
gehend der sozialistische Wettbe­
werb unter der Losung „Keiner ne­
ben Dir darf Zurückbleiben" ent­
faltet. Diese Bewegung, sagte sic, 
ist für die sowjetische Lebenswei­
se kennzeichnend.

In keinem kapitalistischen Land 
werden die Arbeiter den Zurückge­
bliebenen uneigennützig helfen. 
Dort ist jeder gezwungen, nur an 
sich und daran zu denken, daß er 
nicht ohne Arbeit bleibt. T. B. Ma- 
zurc sagte, sie hätte das gesehen, 
als sie mit einer Jugenddelegation 
in den USA Weilte. Beim Vergleich 
mit der Lage des Arbeiters in der 
Welt des Kapitals wird man sich 
der ganzen Größe unserer Verfas­
sung bewußt, die den Sowjetmen­
schen soziale Rechte garantiert, 
darunter auch das Recht auf Ar,

Die Deputierte versicherte, daß 
die Werktätigen Lettlands neue 
Siege anstreben und die Aufgaben 
des 3. Jahres und des ganzen 10.

Im Unionssowjet
Am 15. Dezember um 10 Uhr 

vormittags wurde im Sitzungssal 
der Kammern die erste Sitzung des 
Unionssowjets eröffnet.

Mit Beifall empfingen die Depu­
tierten und Gäste die Genossen: 
J. W. Andropow, V. W. Grischin, 
A. A. Gromyko, A. P. Kirilenko, 
F. D. Kulakow, D. A. Kunajew. 
K. T. Masurow. G. W. Romanow. 
M. A. Suslow. W. W. Schtscherbiz- 
ki, G. A. Alijew. P. N. Demltschew. 
M. S. Solomenzew. K. U. Tscher- 
nenko, 1. W. Kapitonow, W. I. Dol- 
gich, J. P. Rjabow.

Auf Vorschlag des präsidieren­
den Vorsitzenden des Unionsso­
wjets Deputierten A. P. Schitikow 
entbanden die Deputierten A. I. 
Schibajew der Pflichten eines Mit­
glieds der Kommission für Gesetz­
gebungsvorschläge im Zusammen­
hang mit seiner Wahl zum Mit­
glied des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR.

Der Unionssowjet begann mit 
der Erörterung der zweiten und der 
dritten Frage der Tagesordnung.

Das Korreferat der Planungs- und 
Haushaitskommission und der 
Zweigkommissionen über den 
Staatlichen Plan der ökonomischen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR für das Jahr 1978. über den 
Staatshaushalt der UdSSR für das 
Jahr 1978 und über die Durclifüli- 
rung des Staatshaushalts im 
Jahr 1976 hielt der Vorsitzende der 
Planungs- und Haushaitskommission 
des Unionssowjets, Deputierte 
G. I. Waschtschenko.

Wir alle, die wir uns in diesem 
Saal befinden, sagte er. stehen unter 
dem Eindruck des Plenums des 
Zentralkomitees unserer Partei, das 
am 13. Dezember stattgefunden 
hat, der Leitsätze und Schlüsse, 
die der Generalsekretär des ZK der 
KPdSU und Vorsitzende des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, Genosse L. I. Breshnew 
in seiner großen und markanten 
Rede auf dem Plenum dargelegt 
hat.

In dieser Reda sind die ent­
scheidenden Richtungen der ökono­
mischen Politik für die bevorste­
hende Periode exakt umrissen «nid 
die Wege gewiesen, wie alle Mittel 
und Möglichkeiten, über die unse­
re Gesellschaft, unsere Volkswirt­
schaft in der Etappe des reifen So­
zialismus verfügen, besser zu nut­
zen sind für die erfolgreiche Erfül­
lung der vom XXV. Parteitag der 
KPdSU gestellten ökonomischen 
und sozialen Aufgaben, für die un­
bedingte Erfüllung des gan­
zen Fünfjahrplans, ;

In der seit Beginn des Planjahr­
fünfts verflossenen Periode wurde 
ein neuer Schritt in der Entwick­
lung unserer Ökonomik getan, be­
tonte der Deputierte. Der Gesamt­
umfang der Industrieproduktion

Planlahrfünfls vorfristig erfüllen 
wenden.

Der Entwurf des Staalsplans 
für 1978 ist eine Verkörperung 
der wissenschaftlich begründeten 
Leninschen Nationalitätenpolitik 
und der Wirtschaftspolitik der Par­
tei, die vorn' Zentralkomitee, seinem 
Politbüro mit dem Genossen L. I. 
Breshnew aa der Spitze unentwegt 
durchgeführt wird, sagte der Vor­
sitzende des Ministcrrals der Geor­
gischen SSR. Deputierte S. A. 
Patarldse. Im Plan ist da» Pro­
gramm der weiteren Entwicklung 
der Produktivkräfte aller Unions­
republiken und einzelner Wirt­
schaftsgebiete unserer Heimat ver­
allgemeinert.

Der Deputierte schenkte große 
Beachtung Problemen der Reserven 
zur Vergrößerung der Industric- 
und Agrarproduktion in Georgien. 
Besonders aktuell, sagte der Red. 
ner. ist die Aufgabe der Erschlie­
ßung neuer Ländereien, u. a. der 
Kolchisniederung. Die Lösung die­
ser Aufgabe wird cs ermöglichen, 
die Erzeugung von Tceblättern zu 
vergrößern, in dieser Zone sind 
auch Bedingungen für die Züch­
tung anderer wertvoller subtropi­
scher Kulturen sowie für die Schaf­
fung einer nötigen Futterbasis für 
die Tierzucht vorhanden.

Die Bewässerung der Ländereien 
zwecks Erhaltung stabiler hoher 
Ernten ist ein wichtiges Ketten­
glied in der Agrarpolitik der Par­
tei. betonte der Minister für Me­
lioration und Wasserwirtschaft 
der UdSSR. Deputierte J. J 
Alexejewski. Dank der Schaffung 
Sroßer Meliorationssysteme erhö- 

en die Ackerbauern des Kubange­
biets, der Region Stawropol/ des 
Wolgalandes und einer Reihe an­
derer Regionen und Gebiete sicher 
den Hektarertrag und die Produk- 
tionsqualilät. Umfangreiche Ar­
beiten zur Melioration sind jetzt 

wird im Jahr 1977 gegenüber dem 
Jahr 1976 um 5,8 Prozent anwach­
sen und in zwei Jahren des Plan­
jahrfünfts insgesamt um 10.9 Pro­
zent. Im Laufe der zwei Jahre wur­
den Wohnhäuser mit einer Gesamt­
fläche von über 216 Millionen Qua­
dratmeter in Nutzung genommen, 
was ermöglichte, die Wohnverhält­
nisse für etwa 22 Millionen Men­
schen zu verbessern. Für die Ver­
wirklichung der gesamtstaatlichen 
Maßnahmen zur Hebung des 
Volkswohlstandes wurden in die­
sen Jahren 5,7 Milliarden Rubel 
verausgabt.

Die ständigen Kommissionen 
des Unionssowjets und des Natio­
nalitätensowjets heben hervor, daß 
die Entwürfe des Plans und des 
Budgets auf der Grundlage der 
Steigerung der Effektivität der 
gesellschaftlichen Produktion und 
der Verbesserung der Nutzuag des 
Produktionspotentials des Landes 
ein weiteres Wachstum des Volks­
wohlstandes vorsehen. Es wird ge­
plant, das Nationaleinkommen ge­
genüber 1977 um 15.6 NV"'ar^ct| 
Rubel, den Umfang der Industrie­
produktion um 25,1 Milliarden Ru­
bel. den Umfang der Produktion . 
der Landwirtschaft <>m 9,6 Milliar­
den Ruhet zu vergrößern.

Der Redner teilte mit. daß die 
ständigen Kommissionen der Kam­
mern des Obersten Sowjets der 
UdSSR Vorschlägen, den Plan der 
Produktion und der Realisierung 
von Vofkshedarfsgfltcm um 139.9 
Millionen Rubel (in Einzelhandels­
preisen) zu vergrößern und im Zu­
sammenhang damit die Einnahmen 
im Staatshaushalt der UdSSR für 
das Jahr 1978 um '135 Millionen 
Rubel zu erhöhen.

Unter Berücksichtigung der von 
den Ministerräten der Unionsre­
publiken geäußerten Bitten unter­
breiten die Kommissionen den 
Vorschlag, die Ausgaben in den 
Haushalten der Unionsrepubliken 
uni 135 Millionen Rubel zu vergrö­
ßern.

Im Namen der Kommissionen 
brachte der Deputierte den Vor­
schlag ein. den Staatlichen Plan der 
ökonomischen und sozialen Ent­
wicklung der UdSSR für das Jahr 
1978 unter Berücksichtigung der 
Korrekturen zu bestätigen.

E» wird vorgcschlagcn, unter 
Berücksichtigung der Korrekturen 
auch den Staatshaushalt der UdSSR 
lür das Jahr 1978 im Efnnahmetcil 
in der Höhe von 246 365 456 000 
Rubel und im Ausgabete-I in einer 
Höhe von 246134 956 000 Rubel zu 
bestätigen.

Die Kommissionen schlugen vor. 
den Bericht über die Durchführung 
des Staatshaushalts der UdSSR für 
das Jahr 1976 mit folgenden Sum­
men zu bestätigen: im Einnahme*  
teil — 232 234 219 000 Rubel. Im 

in der Nichtschwarzerdezone der 
RSFSR entfallet.

Als Beispiel der effektiven Nut­
zung der meliorierten Ländereien 
führte der Redner die Wirtschaften 
des Gebiets Krim an. Dort bringt 
man stets reiche Ernten ein, 
was ermöglicht, die Kosten für 
solch ein großes Bauwerk wie 
der Nord-Krim-Kanal rasch zu 
decken.

Der Deputierte ging ausführlich 
auf Probleme ein, auf die die Me­
lioratoren stoßen. Sic haben näm­
lich ernste Ansprüche an die Pla­
nungsorgane — an einigen Bau­
objekten mangelt cs an Rohren 
und manchen anderen Materialien. 
Es ist notwendig, die Qualität der 
Bauarbeiten zu verbessern und die 
meliorierten Ländereien besser zu 
nutzen.

Der Vorsitzende des Kolchos 
„Osneshizki“ im Rayon Pinsk. Ge­
biet Brest, Deputierte W. A. Ratko 
sprach vom unvergänglichen Wert 
der gewaltigen sozTalökonomischen. 
politischen und persönlichen Rech­
te und Freiheiten, die die Verfas­
sung der UdSSR verkündet und 
garantiert. Er erzählte ausführlich 
über die großen Wandlungen im 
Leben der Polessje-Region. Aui 
unserem Boden gedeihen jetzt nicht 
nur Roggen, sondern auch Weizen, 
Mais und verschiedene technische 
Kulturen. Wir erhalten auch viel 
reichere Ernten als vorher. In 
den Dorfstraßen sieht man neue 
Kulturpalästc und -häuser, Klubs, 
Schulen. Kindergärten. Kauflä­
den. D'cnstleistungseinrichtungcn 
und Wohnhäuser aus Ziegeln. Die Ar­
beiterklasse und die Wissenschaft­
ler helfen uns. die Errungenschaf­
ten der Wissenschaft und Technik 
in die Agrarproduktion einzufüh­
ren. erleichtern die Arbeit der Ge­
treidebauern und Tierzüchter, in­
dem sie sie der industriellen Ar­
beit näherbringen.

Ausgabeteil — 226 737 004 000 Ru­
bel.

Unser Volk, unsere Partei, sagte 
der Deputierte abschließend, verfü­
gen bei der Verwirklichung kompli­
zierter ökonomischer und politi­
scher Aufgaben über 60jährige Er­
fahrungen. Aber noch nie standen 
in der ökonomischen und sozialen 
Entwicklung des Landes vor uns 
solch grandiose Aufgaben, wie sie 
der XXV. Parteitag der KPdSU ge­
stellt hat. Noch nie hatten wir 
solche Möglichkeiten für eine be­
deutende Hebung des Lebensnive­
aus des Volkes, für die Verbesse­
rung seiner Arbeitsbedingungen, 
für die Entfaltung der sozialisti­
schen Demokratie und die allseiti­
ge Entwicklung der Wissenschaft 
und der Kultur.

Wir sind überzeugt daß die Auf­
lagen des dritten Jahres des Ptan- 
janrfünfts erfolgreich erfüllt und 
übererfüllt sein werden.

Danach begann die Debatte zur 
zweiten und dritten Frage der Ta­
gesordnung. ♦)

Eine wichtige Besonderheit des 
Plans für das nächste Jahr besteht 
darin, daß in ihm ein höheres 
Tempo des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts vorgesehen ist. 
führte der Sekretär des ZK der 
KP der Ukraine, Deputierte I. S. 
Sokolow, aus. Er teilte mit, daß 
die Hebung des technischen Nive­
aus der Produktion, die Verbesse­
rung der Organisation der Leitung 
ein Wachstum der Produktivität 
der gesellschaftlichen Arbeit in 
der Volkswirtschaft der Republik 
insgesamt um 4,9 Prozent ge­
währleisten soll. Dadurch sollen 95 
Prozent des Wachstums des Na­
tionaleinkommens erzielt werden.

Die Erfüllung der im Plan vor- 
gemerkten komplizierten Aufgaben 
erfordern Exaktheit und Abge- 
stimmtheil in allen Lcltungsebe- 
nen der Wirtschaft, allseitig durch­
dachte Entscheidungen in Fragen, 
von denen der allgemeine . Erfolg 
abhängt, sagte der Deputierte. Im 
Zusammenhang damit äußerte er 
eine Reihe kritischer Bemerkun­
gen an das Staatliche Planko- 
mitce der UdSSR und andere Be­
hörden und Organisationen.

Mit berechtigtem Stolz auf sei­
ne Errungenschaften schreitet das 
SowjcttblK in das neue Jahr 1978, 
segle der Stellvertretende Vor­
sitzende des Ministcrrals der 
RSFSR. Deputierte W. I. Kasakow. 
Der Umfang der Industrieproduk­
tion der Republik wird sich in die­
sem Jahr um über 5 Prozent ver­
größern. In den elf Monaten wur­
den verschiedene Industriecrzeug- 

• ) Die Rede des Genossen B. A. 
Aschimow wird in der nächsten 
Nummer der .Freundschaft“ ver­
öffentlicht

nisse für Milliarden Rubel über > 
den Plan hinaus geliefert. Offen­
kundige Erfolge wurden in der: 
Entwicklung der Landwirtschaft er­
zielt. Die Gehälter von 11 Millio­
nen Arbeitern und Angestellten der 
Republik wurden erhöhL Bis zum 
Jahresende werden die Werktäii- , 
gen über 60 Millionen Quadratme- ' 
ter Wohnfläche erhalten.

Der Deputierte ging ferner auf 
ungelöste Fragen ein. unter ande­
rem auch auf die unvollständige 
Nutzung der ProduktionsgrunS- 
fonds. Besondere Beacht un g 
schenkte er dem weiteren Aufstieg 
der Zweige der Industrie und 
Landwirtschaft der Nichtschwarzer­
dezone der RSFSR, der Verbesse­
rung der Arbeit der Lebensmittel­
industrie und des Handels.

Der Beschluß des Dezemberple- 
uuins des ZK der KPdSU, die 
Leitsätze und Schlüsse, die in der 
Rede des Genossen L. I. Breshnew 
enthalten sind, nehmen die So­
wjetgewerkschaften zur strikten 
Anleitung und Durchführung auf, 
sagte der Vorsitzende des Zentral­
rats der Sowjetgowcrkschaften, 
Deputierte A. I. Schibajew. Die Ge­
werkschaften. sagte er. leisten 
ständige Arbeit zur Vervollkomm­
nung und Steigerung der Wirksam­
keit des sozialistischen Wettbe­
werbs. Gegenwärtig beteiligen sich 
am Wettbewerb über HO Millio­
nen Menschen. Über 7,5 Millionen 
Werktätige, 150 000 Kollektive 
von Aotcilungen, Abschnitten, 
Schichten und Brigaden sowie fast 
5 000 Betriebe hatten zum 60. 
Jahrestag des Großen Oktober zwei 
und mehr Jahrcspläiie erfüllt.

Im Zusammenhang damit un­
terstrich der Deputierte.' daß die 
patriotische Initiative der führen­
den Moskauer Betriebe. die den 
Wettbewerb um die Erfüllung des 
Programms der drei Planjahre 
zum 7. Oktober des kommenden 
Jahres — zum ersten Jahrestag 
der Annahme der neuen Verfas­
sung — entfaltet haben, besonders 
große Bedeutung erlangt.

Einen bedeutenden Platz widme­
te A. I. Schibajew in seiner An­
sprache Fragen, die mit der weite­
ren BcsscTgestaltung des Wettbe­
werbs, der Arbeitsbedingungen der 
Werktätigen, der Reduz.crung der 
manuellen Arbeit und mit der 
Bessergcstaltung der Erholung 
der Sanatoriums- und Kurbehand- 
lung der Werktätigen verbunden 
sind.

Der Direktor des Physikalischen 
P.-N.-Lebedew-lnslituts der AdW 
der UdSSR, Deputierte N. G. Bas­
sow. berichtete von der Tribüne 
der Tagung über die Bedeutung 
der Wissenschaft für die Entwick­
lung der Volkswirtschaft. Die so­
wjetische Wisscnschalt, sagte er. 
bat solch ein Niveau erreicht, das 
ermöglicht, komplizierteste wissen­
schaftlich-technische Probleme zu 
lösen. Die Forschungs-, die Pro- . 
jeklierungs- und Konstruktious- 
betriebe Moskaus haben seit Be­
ginn des Planjahrfünfts mehr als 
öOOOO Erarbeitungen mit einem 
voraussichtlichen Effekt von eini­
gen Milliarden Rubeln unternom­
men.

Der Deputierte teilte vom gro­
ßen Erfolg der - Wissenschaitler 
Leningrads mit, die eine indu­
striemäßige Fertigung der Grip­
peschutzvakzine entwickelten. Die 
vom Ministerium für Gesundheits­
wesen der UdSSR unternommenen 
staatlichen Teste zeigten, daß die 
Anwendung der Vakzine die Häu­
figkeit der ürippeerkrankung be­
deutend verringert Jetzt stehl be­
vor, die Betriebsfertigung zu 
meistern.

Der Redner ging auf einige Fra­
gen ein, die mit der weiteren Ent­
wicklung der Wissenschaft zu- 
sammennängen und von großer Be­
deutung für die Erfüllung der 
Volkswirtschaftspline sind.

N. G. Bassow brachte den Vor­
schlag ein über die Bildung von 
Kommissionen für die Wissen­
schaft und Technik in beiden Kam­
mern des Obersten Sowjets der 
UdSSR.

Die Maschinennäherin, Depu­
tierte S. P. Sanioletowa, aus der 
Leningrader Konfektionsverelni- , 
gung „Bolschcwitschka" erzählte 
ausführlich über den großen 
Beitrag der Arbeiterklasse der 
Stadt zur Erfüllung des Fünf- 
jahrpians. Fast 300 000 Schrittma­
cher der Produktion haben zum 
Oktoberjubiläum zwei Jahresplänc 
bewältigt.

Die Leningrader entfalten dèn 
sozialistischen Wettbewerb unter 
der Lotung „Von der hohen Ar- 
beiUqualitat eines jeden — zur 
hohen Effektivität der Arbeit im 
Kollektiv Die Werktätigen der 
Stadtbeiriebe beschlossen, zu Eh­
ren-des I. Jahrestags der Annqb-

(Schluß S. 2)
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Achte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der neunten Legislaturperiode

Über den Staatshaushalt der UdSSR für das Jahr 1978 und
über die Durchführung des Staatshaushalts der UdSSR im Jahr 1976

nossen L. I. Brerimew, gibt eine 
tiefschürfende und allseitige Analy­
se der aktuellsten Probleme des 
wirtschaftlichen Aufbaus, bestimmt 
konkrete Wege zur Erreichung neu­
er Höhen in der erfolgreichen Rea­
lisierung des zehnten Fünfjahr-

Der Ministern^ der UdSSR un­
terbreitet dem Obersten Sowjet der 
UdSSR den Staatshaushaltsplan 
der UdSSR für das Jahr 197«, das 
dritte Jähr des zehnten Planjahr­
fünfts, zäir Erörterung und Bestä­
tigung.

Die Arbeit der gegenwärtigen 
Tagung verläuft in einer denkwür­
digen Zeit; Unser Land erlebt ei­
nen niedosjewesenen Aufschwung 
der politischen und Arbeflsäktivjlat 
der Masseri hervorgcrufcn durch 
das ruhmreiche Jubiläum der Gro­
ßen Sozialistischen Oktoberrevolu­
tion. die vxrtksunYfassende Erörte­
rung und die Verabschiedung der 
neuen Verfassung der UdSSR — 
des Lebensgesetzes der entwickel­
ten sozialistischen Gesellschaft.

Die Sowjetmenschen haben <«0 
Verfassung einmütig gebilligt und 
dadurch mit neuer Kraft bezeugt, 
daß sie die Innen- und Außenpoli­
tik unseres Staates, der Kommuni­
stischen Partei, die zielstrebige, er­
sprießliche Tätigkeit des Zentralko­
mitees der KPdSU, seines Polit­
büros mit dem treuen Fcrtsetzer 
der großen Sache Lenins, dem her­
vorragenden Kampier für Frieden 
und sozialen Fortschritt, Genossen 
L. ,1. Breshnew, an der Spitze voll 
und ganz unterstützen.

Einen neuen Aufschwung erfuhr 
im laufenden Jahr der volksum­
fassende sozialistische Wettbewerb 
um die erfolgreiche Verwirklichung 
des vom XXV. Parteitag der 
■KPdSU vorgebrachten Programms 
der ökonomischen und sozialen 
Entwicklung des Landes.

DÄe Wirtschaft der Sowjetunion 
entwickelt sich weiterhin dyna­
misch. das Tempo des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts 
beschleunigt sich, Errungenschaf­
ten der Wissenschaft und Technik 
werden .weitgehend in die Produk­
tion eingeführt. Der Ausstoß von 
Industrieproduktion wird im lau­
fenden Jahr um 5.8 Prozent 
anwachsen. Uber den Plan hinaus 
sollen Bedarfsartikel und Waren 
für die Volkswirtschaft für eine 
■Summe von über 6 Milliarden Ru­
bel .erzeugt und realisiert werden.

Das von der Kommunistischen 
Partei erarbeitete Komplexpro­
gramm der Entwicklung der Land­
wirtschaft wird kontinuierlich ver­
wirklicht, die materiell-techhisehe 
Grundlage der Landwirtschaft wird 
gefestigt

Unter den Bedingungen des Ent­
wickelten Sozialismus, auf der 
Grundlage des steten Wachstums 
der gesamten Volkswirtschaft, der 
Verbindung der wissenschaftlich- 
technischen Revolution mit den 
Vorzügen der sozialistisch organi­
sierten Gesellschaft ist eine merk­
liche Ausrichtung der Ökonomik 
auf die immer vollständigere Be­
friedigung der vielfältigen materiel­
len und kulturellen Bedürfnisse 
der Menschen möglich geworden, 
sagte der Referent.

im laufenden Jahr wurde im 
ganzen Land, in allen Zweigen der 
Volkswirtschaft die Erhöhung des 
Mindestlohns abgeschlossen. Die 
Lohnsätze und Genälter der mittel- 
bezahlten Kategorien der Mitarbei­
ter der Nicntproduktionssphäre 
werden erhöht. In einigen östlichen 
Gebieten des Landes sind zusätzli­
che l-ohnvergünstigungen für die 
Werktätigen eingeiührt. Der Ar­
beitslohn und die Rentenversor- 
gung einer Reihe von Kategorien 
der Mitarbeiter einzelner Branchen 
der Industrie und des Eisenbahn­
verkehrs wurden erhöht

In gewaltigem Ausmaß wird 
der Wonnungsuau betrieben. Allein 
im laufenden Jahr verbessern wei­
tere II Millionen 
Wohnverhältnisse. ____
renumschiag vergrößert sich 
diesem Jahr um 10 Milliarden Ru­
bel oder um 45 Prozent Der Um­
fang der Dienstleistungen — um 6 
Prozent

im Ergebnis der erfolgreichen 
Ertüllung des Volkswirtschaltsplans 
wird die Durchführung des Staats­
haushalts der UdSSR für 1977 im 
Einnahmeteii 101.4 Prozent und im 
Ausgabeteil 99.8 Prozent ausma­
chen.

Eine gewaltige mobilisierende 
Rolle in der Verwirklichung des 
vom XXV. Parteitag der KPdSU 
vorgebrachten sozialökonomischen 
Programms wird das Plenum des 
ZK der KPdSU vom 13. Dezember 
1977 spielen. Das Plenum des ZK

Der Entwurf des Staatshaushalts 
der UdSSR für das Jahr 1978 ist 
auf der Grundlage der Beschlüsse 
des XXV. Parteitags der KPdSU, 
des Oktoberplenums (1976) des ZK 
der KPdSU und des Entwurfs des 
Plans der ökonomischen und sozia­
len Entwicklung ausgearbeiteL

Im Plan und im Haushalt sind 
die gewaltigen Maßstäbe des wirt- 
schaltlichen und kulturellen Auf­
baus, die Aufgaben der weiteren 
Entwicklung aller Zweige der 
Volkswirtschait. der Steuerung 
der Effektivität der gesellschaftli­
chen Produktion und der Arbeits­
qualität widergespiegelt.

■Der Staatshaushalt der UdSSR 
wird dem Obersten Sowjet der 
UdSSR zur Bestätigung unterbrei­
tet mit einem Einnahmeteil von 
246.2 Milliarden Rubel und dem 
Ausgäbeteil von 246,0 Milliarden 
Rubel, mit einem Einnahmenüber­
schuß von 231 Millionen Rubel; 
verglichen mit dem für das lau- 
fenue Jähr bestätigten Budget, wird 
der Staatshaushalt der UdSSR für 
das Jahr 1978 um 3, 1 Prozent an­
wachsen.

Der Staatshaushalt sichert durch 
die notwendigen Mittel die Ent­
wicklung der Volkswirtschaft, die 
Hebung des materiellen und kul­
turellen Lebensniveaus der Werk­
tätigen. die Festigung der Vertei­
digungsfähigkeit des Sowjctstaa-

'Die Einnahmen des Haushalts 
sind bestimmt, ausgehend von der 
im Plan -vorgesehenen Vergröße­
rung des Produktionsausstoßes 
uno der Senkung seiner Selbstko­
sten. Der Gewinn ist in einer Hö­
he von 118,5 Milliarden Rubel vor­
gesehen — um 9,1 Prozent mehr 
als die zu erwartende Erfüllung 
lür das laufende Jahr. Fast 40 Pro­
zent der gesamten Summe des Ge­
winns wird den Betrieben und Or­
ganisationen für die Erweiterung 
der Produktion und die ökonomi­
sche Stimulierung zur Verfügung 
gestellt.

Die Umsatzsteuer ist in Überein­
stimmung mit dem voraussichtli­
chen Umiaijg ■der Produktion, der 
Realisierung und dem Sortiment 
der Waren mit einer Vergrößerung 
gegenüber dem Plan des laufen- 
oen Jahres um 3,2 Milliarden Ru­
bel vorgesehen.

Die Einkommensteuer der Kol­
chose ist für 0,7 Milliarden Rubel 
berechnet, d. h. auf dem Niveau 
des laufenden Jahres.

Ausgehend von dem im Planent­
wurf vorgesehenen Lohnfonds und 
den gültigen Steuersätzen, sind 
staatliche Steuern’ der Bevölke­
rung in einer Höhe von 21,6 Mil- 
liaruen Rubel festgesetzt.

Entsprechend den Beschlüssen 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
ist für das Jahr 1978 die Durch­
führung von Maßnahmen für die 
weitere Verbesserung des Lebens 
des Sowjetvolkes vorgesehen. Im 
Ural, in Kasachstan, Mittelasien, 
im Wolga-Wjatka-Raum und im 
Wolgagemet werden die Lohnsätze 
und Gehälter der mittclbezahltcn 
Mitarbeiter der Nichtproduktions­
sphäre erhöht werden; er­
höht wird der Lohn ein­
zelner Kategorien der Mitarbeiter, 
die in der Eisenverhüttung und der 
NE-Metallurgie, in der Textil­
industrie, im Bauwesen und in 
der Landwirtschaft beschäftigt 
sind.

Die staatlichen Ausgaben lür 
Maßnahmen zur Hebung des Le­
bensniveaus der Bevölkerung in 
drei Jahren des Planjahriunfts, 
eingeschlossen das Jahr 1978, wer­
den 9 Milliarden Rubel ausmaclien, 
darunter sollen für neue Maßnah­
men, die im Jahre 1978 durchge­
führt werden, über 3,2 Milliarden 
Rubel bereitgestellt werden, was 
die Ausgaben für diese Zwecke im gesehen, die A 
laufenden Jahr aufs Doppelte über- in der Industrie 
trifft. Außerdem wird die Einlösung 
der Obligationen der früher erfolg­
ten inneren Anleihen, die laut 
Zeichnung unter der Bevölkerung 
und den Kolchosen verbreitet wur­
de, fortgesetzt werden.

.... -r—__ ____  ......... ... ... Die gesellschaftlichen Konsum-
der KPdSU billigte im allgemeinen tionsfonds. die eine Befriedigung 
die Entwürfe des Staatlichen Plans 
der ökonomischen und sozialen 
Entwicklung und des Haushalts 
der UdSSR für das Jahr 1978.

Die Rede des Generalsekretärs 
des Zentralkomitees unserer Partei. 
Vorsitzenden .des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, Ge-

Menschen ihre 
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Bericht des Finanzministers der UdSSR, Deputierten W. F, GARBUSOW*
den Jahres um 4,4 Prozent an- 
wachsen.

Die Ausgaben für die Entwick­
lung der Volkswirtschaft aus dem 
Haushalt, aus den Eigenmitteln 
der Betriebe und Vereinigungen 
und aufgrund langfristiger Bank­
kredite werden 255,1 Milliarden 
Rubel ausmachen, d. h. um 1,3 
Milliarden Rubel mehr im Ver­
gleich zum Plan das laufenden 
Jahres. Diese Mittel werden es er­
möglichen, die Aufwendungen für 
die Rekonstruktion der funktionie­
renden Betriebe und für neue Bau­
vorhaben zu vergrößern, ein um­
fangreiches Programm des weite­
ren Aufschwungs der Landwirt­
schaft zu verwirklichen, die Pro­
duktion von lndustriewaren und 
l^bensmitteln für die Bevölkerung 
zu erweitern und deren Qualität 
zu verbessern.

Die Ausgaben für die Durchfüh­
rung wissenschaftlicher .Forschun­
gen aus dem Haushalt, aus Eigen­
mitteln der Betriebe und Wirt­
schaftsorganisationen werden im 
Jahr 1978 19,1 Milliarden Rubel 
betragen; das ist um 0.8 Milliar­
den Rubel mehr als im laufenden 
Jahr.

Im Plan und im Haushalt für 
1978 sind Maßnahmen zur Ver­
wirklichung der Außenwirtschafts­
politik der Kommunistischen Partei 
berücksichtigt, die auf dem XXV. 
Parteitag der KPdSU beschlossen 
wurde. Es ist vorgemerkt, die all- 
seitige brüderliche Zusammenar­
beit und die gegenseitige kamerad­
schaftliche Hilfe zwischen der So­
wjetunion und den sozialistischen 
Landern auf der Grundlage des 
Prinzips des sozialistischen Inter­
nationalismus. der Teilnahme an 
der Wirtschaftsintegration und der 
internationalen sozialistischen Ar­
beitsteilung in hohem Tempo zu 
entwickeln und zu vertiefen.

ihre Weiterentwicklung werden 
die gegenseitig vorteilhaften Han­
dels- und wirtschaftsbeziehunger 
zu den industriell entwickelten ka 
pitalistischen Staaten erfahren, wo­
bei man vom Prinzip der friedli­
chen Koexistenz unter Berücksich 
tigung der gegenwärtigen interna 
tionalen Entspannung ausgeht. Auf 
gegenseitig vorteilhafter Grund la 
ge werden sich die Außenhandels 
und andere Wirtschaftsbeziehungen 
zu den Entwicklungsländern er­
weitern.

Der Staatshaushalt der UdSSR 
ist ein Budget des Friedens und 
des Schöpfertums.

Der Plan für 1978 sicht eine 
Vergrößerung der Industrieproduk­
tion um 4,5 Prozent vor. Besonders 
rasch werden sich die Zweige ent­
wickeln. die den technischen Fort­
schritt bestimmen, erweitern wird 
sich die Produktion von modernen 
und vorteilhaften Maschinen, Aus­
rüstungen und Geräten für die 
Volkswirtschaft; die Herstellung 
von Massenbedarfsgütern wird be­
deutend anwachsen.

Die Finanzierung der 
aus dem Staatshaushalt, 
teln der Betriebe und __ _____
wird im Jahr 1978 134,5 Milliar­
den Rubel oder um 3.3 Prozent 
mehr als im laufenden Jahr betra­
gen. Davon werden 112,1 Milliar- 
oen Rubel für die Ent­
wicklung des Masc h i n e n- 
baus, ocr brennstoffenergetischen 
Industriezweige, der Metallurgie, 
der Chemieinoustrie, der Elekiro- 
energetik und anderer Branchen 
der Schwerindustrie bewilligt — 
der festen Grundlage für den wis- 
senschaftlich-tech n i s c h e n Fort­
schritt in der ganzen Volkswirt­
schaft.

Große Mittel werden für die 
weitere Entwicklung der Leicht-, der 
Nahrungsmittel-, Oer Fleisch- und 
Milch-, der örtlichen Industrie und 
der Fischerei sowie des 
Dienstleistun g s w e s c n s zuge­
wiesen. Die Finanzierung die­
ser Zweige im Jahr 1978 ist in 
einer Höhe von 22,4 Milliarden Ru­
bel oder mit einem Wachstum um 
3,4 Prozent festgelegt.

Laut Plan für 1978 ist es vor- 
•jeschcn,- die Arbeitsproduktivität 
... um 3,8 Prozent
zu steigern, was 85 Prozent des 
Zuwachses der Industrieproduktion 
sichern soll. Zur Lösung dieser 
wichtigsten Aufgabe wird die Ver­
vollkommnung der Arbeitsorgani­
sation und des Systems der mate­
riellen Stimulierung beitragen.

Indem die führenden Betriebe 
und Zweige die neue Technik ein­
führen, die Produktions- und Ar­
beitsorganisation vervollkommnen, 
erzielen sie wesentliche Fortschrit­
te in der Inanspruchnahme der 
Produktionsgrundfonds. Jedoch 
werden die Reserven der Steige­
rung der Fondseffektivität nicht in 
allen Ministerien gebührend ge- 
nutzL Ernste Mängel bei der ln-

Industrie 
aus Mit­
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verschiedener sozialer und geisti­
ger Bedürfnisse der Sowletmen- 
schen sichern, werden um 5,5 Mil­
liarden Rubel anwachsen und 105 
Milliarden Rubel ausmachen. Dabei 
werden die Ausgaben des Staats­
haushalts der UdSSR für soziale 
und kulturelle Belange 87,5 Mil­
liarden Rubel ausmachen und ge­
genüber den Ausgaben des laufen-

anspruchnahme von Produktions­
fonds gibt cs in den Betrieben des 
Ministeriums für Papierindustrie, 
des Ministeriums für Holzindustrie 
der UdSSR und des Ministeriums 
für Baustoffindustrie der UdSSR.

Im Blickpunkt unserer Wirt­
schaftsleiter In Betrieben, in Ver­
einigungen und Ministerien muß 
die Verbesserung der Qualität der 
Erzeugnisse stehen. Auf dem XXV. 
Parteitag der KPdSU wurde her­
vorgehoben, daß die hohe Qualität 
eine Einsparung von Arbeit und 
materiellen Ressourcen, ein Wachs­
tum der Exportmöglichkeiten und 
letzten Endes eine bessere und vol­
lere Befriedigung der Bedürfnisse 
der Gesellschaft bedeutet.

In den letzten Jahren wurde ei­
ne Reihe Maßnahmen zur Stimu­
lierung der Erhöhung der Pro- 
duktionsqualität verwirklicht. Das 
wirkte positiv auf die Herstellung 
von Erzeugnissen ein, die dem 
heutigen Stand der Wissenschaft 
und Technik entsprechen. Der An­
teil der Erzeugnisse mit staatli­
chem Gütezeichen erhöhte sich. Zur 
Zeit führen mehr als 44 000 Titel 
der Industriecrzcugnisse das staat­
liche Gütezeichen. Die führenden 
Betriebe stellen über die Hälfte al­
ler Erzeugnisse mit dem Qualitäts­
zeichen her.

Im Plan und im Haushalt ist die 
Aufgabe vorgesehen, die Selbstko­
sten der Industrieerzeugnisse 
durchschnittlich um 0.6 Prozent 
zu senken, was eine große Einspa­
rung ergeben soll. Von großer Be­
deutung für die Erfüllung dieser 
wichtigen Aufgabe ist der rationel­
le sparsame Einsatz von Rohstof­
fen, Materialien, Brennstoffen, 
Elektro- und Wärmeenergie.

Im Jahr 1978 steigen die Auf­
wendungen für die Finanzierung 
des Transports, des Post- und 
Fernmeldewesens um 13,2 Prozent 
und werden 23,7 Milliarden Rubel 
ausmachen. Aus dem Haushalt 
werden Mittel zur Fortsetzung des 
Baus der Baikal-Amur-Haupteisen- 
bahnlinie und der Untergrundbah­
nen bewilligt

Die Verwirklichung der von der 
Partei gestellten grandiosen Pläne 
der Entwicklung der Volkswirt­
schaft und der Steigerung ihrer 
Effektivität fordert aie Vervoll­
kommnung der Planung und der 
ökonomisciicn Stimulierung. Ge­
mäß den Weisungen des ZK der 
KPdSU wird zur Zeit die Vorbe­
reitung eines Komplexes von Maß­
nahmen abgeschlossen, die auf die 
Lösung dieser wichtigen Aufgabe 
abgezielt sind.

Die Kommunistische Partei führt 
eine Agrarpolitik durch« die auf 
oic Verwandlung der Landwirt­
schaft in einen hocnentwickcllen 
Zweig der sozialistischen Ökono­
mik gerichtet ist, sagte ferner der 
Bericntcrstaller.

Die Landwirtschaft wird immer 
produktiver und stabiler, ihre tf- 
tektivität stcigL In großem Aus­
maß werden arbeiten zur »icliora- 
tion,, Mechanisierung und Chemi­
sierung der Landw.rtschaft entfal­
tet.

Gemäß den Beschlüssen des 
XXV. Parteitags der KPdSU ist 
eine beschleunigte intensive Ent­
wicklung aller Zweige der Agrar­
produktion geplant Das wird er­
möglichen, eine radikale Lösung 
des Lebensmittelproblems, eine vol­
lere Deckung des Bedarfs der In- 
uustr.e an Rohstoffen unu uie 
Schaffung nötiger Staatsreserven 
der Agrarproduktion zu erzielen.

Im kommenden Jahr sollen für 
die Entwicklung der Landwirt­
schaft aus dem Haushalt, aus Ei­
genmitteln der staatlichen Agrar- 
betriebe und auf Bankkredite 44,9 
Milliarden Rubel bew.lligt werden, 
das heißt um fast 1 Milliarde Ru­
bel mehr als im laufenden Jahr.

Der Gesamtumfang der Investi­
tionen für die Landwirtschaft ist 
in einer Höhe von 33,5 Milliarden 
Rubel feslgeicgU Dabei werden 
die Kolchose aus Eigenmitteln und 
—r o—i.i— al- ■ Milliarden10,8

Jahr 
der

wird in
Bau von

auf Bankkredite 
Rubel investieren.

Im kommenden 
großen Ausmaßen ___ ....
Komplexen für die Produktion tie­
rischer Erzeugnisse auf industriel’.er 
Grundlage sowie von Farmen ver­
wirklicht werden, die Belieferung 
der Sowchose und Kolchose mit 
Traktoren, Kombines und anderer 
leistungsstarker Technik und n»it 
Düngemitteln wird sich vergrößern.

Unverminderte Aufmerksamkeit 
schenkt die Kommunistische Par­
tei der Melioration der Ländereien, 
die eine hohe und stabile Ernte si­
chern. Insgesamt werden für die 
Investitionen, für die Nutzung der 
Meliorationssysteme und für die 
Aufbesserung der Böden im Jahr 
1978 aus dem Haushalt 9.3 Mil­
liarden Rubel zugewiesen oder um 

6.2 Prozent mehr gegenüber dem 
laufenden Jahr. Es ist notwendig, 
daß die großen Flächen der melio­
rierten Ländereien höchst produktiv 
genutzt werden und daß die dafür 
bereitgestcllton Mittel einen großen 
Nutzen ergeben.

Einen wichtigen Platz im Kom­
plexplan für den Aufschwung der 
Agrarproduktion nimmt die Um­
wandlung der Nichtschwarzcrdezo- 
iicderRoFSR ein, die zum Gebiet 
eines hochproduktiven Ackerbaus 
und der Tierzucht werden soll. 
Insgesamt werden der Staat und 
die Kolchose für die Investitionen 
und andere Maßnahmen zur Ent­
wicklung der Landwirtschaft die­
ser Zone 7.6 Milliarden Rubel len­
ken — um 14,5 Prozent mehr ge­
genüber dem laufenden Jahr.

In großem Ausmaß wird die 
Spezialisierung und Konzentration 
der Agrarproduktion auf der 
Grundlage der zwischenwirtschaft- 
liclien Kooperation und der agrar­
industriellen Integration verwirk­
licht. Zur Zeit giot es mehr als 
7 000 zwischenwirtschaftliche Be­
triebe, Organisationen und Verei­
nigungen, von denen viele durch 
gemeinsame Anstrengungen der 
Staatsbetriebe und Kolchose ge­
schahen wurden. Das ist eine neue 
Erscheinung in unserer sozialöko­
nomischen Praxis, die berufen ist, 
zur Vergrößerung der Agrarpro­
duktion, zur Ernöhung ues Ni­
veaus oer Vergcscllscnaftung der 
Kolchosproduktion sowie zur An­
näherung der gcnossenschaftlich- 
kollekliv wirtschaftlichen und der 
staatlichen (allgemeinen) Volksei- 
gentumsform beizutragen.

Die Verwirklichung des auf dem 
XXV. Parteitag der KPdSU ange­
nommenen grandiosen Programms 
hangt vielfach von der Enüllung 
der vorgemerkten Invcstilionspläne 
und von der Steigerung ihrer Ef­
fektivität ab. Im Jahr 1978 wird 
der Gesamtumfang der Investitio­
nen 125,5 Milliarden Rubel — um 
3.4 Prozent mehr als im laufenden 
Jahr — betragen. Die Finanzie­
rung der staai.ichen Investitionen 
wurac in einer Höhe von 110,6 
Milliarden Rubeln festgelcgL

Für den Wohnungsbau werden 
17 Milliarden Rube1 oew.lligt, wo­
für Wohnhäuser mit einer Gesamt­
fläche von 110,1 Millionen Qua­
dratmetern zu bauen sind.

Der XXV. Parteitag der KPdSU 
stellte die Aufgabe, uie Investiti­
onseffektivität zu erhöhen, die In­
betriebnahme und Nutzung neuer 
Produktionskapazitäten zu be­
schleunigen, die Grundfonds zu 
vergrößern und qualitativ zu ver- 
voi.Kommenen. Zur Lösung dieser 
Aufgabe ist es notwendig, die Pla­
nung, Projektierung und Organi­
sierung der Bauproduktion zu ver­
bessern, die Bauzeiten zu verkür­
zen und die Baukosten zu senken.

Die Investitionen werden in er­
ster Reine für die technische Neu­
ausrüstung und Rekonstruktion der 
funktionierenden Betriebe bewilligt, 
um den größtmöglichen Produk- 
tionszuwacns mit einem Mindest­
aufwand zu erzielen.

Im Plan und im Staatshaushalt 
für das Jahr 1978 ist eine Kon­
zentration der Investitionen auf 
Bauvorhaben vorgemerkt, die für 
die Erfüllung der Auflagen des 
Funfjahrplans von wichtiger Be­
deutung sind. Es ist vorgemerkt, 
an den Aniaufbauten über 58 Pro­
zent der Bau- und Montagearbei­
ten an Produktionsobj.ktcn auszu- 
führen tind die Zahl der Neubau­
vorhaben zu verringern. ■ Das wird 
die Inbetriebnahme der Grund­
fonds beschleunigen und den über­
planmäßigen Umfang unvollende­
ter Bauproduktion verringern.

Zur Steigerung der Eßektivität 
des investuaus wird auch der Ab­
schluß des Übergangs der Bau- 
und Projektierungsorganisationen 
zu neuen Methoden der Planung 
und ökonomischen Stimulierung 
beitragen, was höhere Kennzißern 
in der Erfüllung der Planauflagen 
sichert

Gute Ergebnisse zeitigen die Ar­
beitserfahrungen der Bauorganisa­
tionen des Ministeriums für Bau­
industrie und des Ministeriums für 
Montage- und Sonderbauarbeiten 
der Belorussischen SSR. die ein 
ganzes Maßnahmciisystcm zur wei­
teren Entwicklung und Vertiefung 
der wirtschaftlichen Rechnungs­
führung in den Bautrusten reali­
sieren und zugleich die Methoden 
der wirtschaftlichen Rechnungsfüh­
rung auf allen Leitungscbenen der 
Bauproduktion einfübren.

Im Abschnitt über Finanzierung 
des Handels und der Dienstlei­
stungen heißt es. daß im Jahr 
1978 der Einzelhandelsumsatz 238 
Milliarden Rubel ausmachen wird 
oder um 3,9 Prozent mehr als der 
Handelsumsatz im laufenden Jahr.

Dcr Umfang der Dienstleistungen 
für die Bevölkerung wird im Be­
vorstehenden Jahr 6,9 Milliarden 
Rubel erreichen und sich gegenüber 
dem laufenden Jahr um 8.5 Pro­
zent vergrößern.

Für die Finanzierung des staat­
lichen und genossenschaftlichen 
Handels werden im Jahr 1978 5,7 
Milliarden Rubel bewilligt — mit 
einem Zuwachs von 3 Prozent. Die 
Finanzierung der Dienstleistungen 
aus dem Haushalt und aus Be­
triebsmitteln ist mit 1,4 Milliarden 
Rubel fesigelegt oder um 8,4 Pro­
zent mehr.

Das ZK der KPdSU und der Mi- 
nislerrat der UdSSR faßten vor 
kurzem den Beschluß über Maß­
nahmen zur weiteren Entwicklung 
des Handels, der einen ganzen 
Maßnahmenkomplex zur Bcsserge- 
staltung des Handels und der Ge­
meinschaftsverpflegung sowie zur 
Hebung der Kultur der handelsmä- 
ßigen Betreuung der Bevölkerung 
vermerkt

„Das höchste Ziel der gesell­
schaftlichen Produktion im Sozia­
lismus ist die immer vollständigere 
Befriedigung der wachsenden ma­
teriellen und geistigen Bedürfnisse 
der Menschen ", heißt cs in der 
Verfassung der UdSSR. Unter 
den Bedingungen des entwickelten 
Sozialismus Kommen die Schaf­
fenskraft ocr neuen Gesellschafts­
ordnung. die Vorzüge der soziali­
stischen Lebensweise immer mehr 
zur Entfaltung, immer weitgehen­
der werden uie Früchte der groben 
revolutionären Errungensciiaften 
genutzt

In Übereinstimmung mit den Be­
schossen des XaV. Parteitags 
der KPdSU wird ein umfassendes 
Programm der Entwicklung des 
VolKsbildungssystems und der 
Kuitur, der Festigung der Gesund­
heit der Sowjetmenschen und der 
Vervollkommnung der Sozialfür­
sorge verwirklicht

Im Staatshaushalt der UdSSR 
sind Ausgaben für soziale und 
kulturelle Maßnahmen im Jahr 
1978 in einer Sunftne von 87,5 Mil­
liarden Rubel vorgemerkt, was die 
Ausgaben im lautenden Jahr um 

'rozent übertrifft.
Gewähr.eistung des Rechts 

der Bürger auf Biluung hat der 
Sowjetstaat die Einfunrung der 
allgemeinen Mittelschulbildung in 
ihren Hauptzügen abgeschlossen 
und verwirklicht in umfassendem 
Maßstab die Ausbildung von Ar­
beiterkadern und Spezialisten im 
System der technischen Berufsaus­
bildung und an Hochschulen und 
Fachsc.iuicn.

1978 wird die Gesamtzahl der 
Kiiiuer in Vorschuleinrichtungen, 
einschließlich in den Ko.chosen. 
13,4 Millionen Personen erreichen, 
oder um 5ö0 000 Kinder mehr ais 
im laufenden Jahr. Die Ausgaben 
oes Staates für diesen Zweck wer­
den 4,3 Milliarden Rubel ausma-

Der staatliche Gesundheitsschutz 
der bawjeimenschen wird durch die 
iiolwenuigen Ressourcen gesichert, 
führte öer Berichterstatter weiter 
aus. Im Haushalt für 1978 betra­
gen die Ausgaben für Gesundheits­
schutz und Körperkultur 12,6 Mil­
liarden Rubel.

Das ZK der KPdSU und der Mi- 
nisterrai der UdSSR merkten in 
dem Kürzlich gefaßten Beschluß 
em umfassendes Programm von 
Maßnahmen zur weiteten Verbesse­
rung der medizinischen Betreuung 
der Bevölkerung vor.

Unser Staat we.st der Sozialver­
sicherung und der • Sozialfürsorge 
der Werktätigen enorme Mittel 
zu. Im Hausnalt für das Jahr' 
1978 werden für diese Zwecke 
38,8 Milliarden Ruocl bereiige- 
stellt oder um 4.5 Prozent mehr 
als die voraussichtliche Erfüllung 
im laufenden Jahr.

Die Ausgaben für die Zahlung von 
Renten an Arbeiter, Angestell­
te und Kolchosbauern werden 29.1 
Milliarden Rubel ausmachen — um 
1.3 Milliarden Rubel mehr als die 
Ausgaben für das Jahr 1977. Im 
Haushalt wurden auch die Aus­
gaben für die Auszahlung von 
Beihilfen für Kinder in einer Ge­
samtsumme von 1 350 Millionen 
Rubel berücksichtigt.

Die Sowjetunion führt konse­
quent eine friedensdienliche Außen­
politik und den Leninschen Kurs 
auf eine friedliche Koexistenz von 
Staaten mit unterschiedlicher Ge­
sellschaftsordnung durch.

Die Kommunistische Partei und 
der Sowjetstaat lassen sich von 
dem auf dem XXV. Parteitag der 
KPdSU beschlossenen Programm 
des weiteren Kampfes für Frieden 
und internationale Zusammenar­
beit, für die Freiheit und Unab­
hängigkeit der Völker leiten und 

streben beharrlich eine Vertiefung 
der internationalen Entspannung 
sowie die Einstellung des Wettrü-

Unser Staat macht große An­
strengungen zur Festigung des 
Friedens und gewährleistet zu­
gleich die Sicherheit und Vertei­
digungsfähigkeit des Landes, stat­
tet die Streitkräfte der UdSSR mit 
allem Notwendigen aus. Im Staats­
haushalt der UdSSR für das Jahr 
1978 sind die Ausgaben zu Vertei­
digungszwecken in einer Summe 
von 17,2 Milliarden Rubel vorge­
merkt, was 7,0 Prozent aller Aus­
gaben des Haushalts ausmacht.

Die Kommunistische Partei for­
dert. das Niveau der ganzen Lei­
tungsarbeit zu heben und es mit 
den gegenwärtigen Aufgaben in 
Einklang zu bringen. Die Mini­
sterien und Ämter der UdSSR, die 
Ministerräte der Unionsrepubliken 
stützen sich auf die Anweisungen 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
und treffen Maßnanmen zur Ver­
besserung der Struktur des Appa­
rats, zur Abschaflung seiner über­
flüssigen Glieder und zur Verrin­
gerung der Ausgaben zu Leitungs­
zwecken. in zwei Jahren des Plan­
jahrfünfts wurde eine Einsparung 
üer Ausgaben für Leitung von 2,1 
Milliarden Rubel erzielt.

Im Haushalt für 1978 wurde ei­
ne Einsparung durch Reduzierung 
der Leitungsausgaben von 964 Mil­
lionen Rubel berücksichtigt

Im Abschnitt des Berichts über 
den Staatshaushalt der Unionsre­
publiken wird mitgeteilt, daß der 
Gesamtumfang ihrer Staatshaus­
haltspläne für das Jahr 1978 in ei­
ner Höbe von 109,7 Milliarden Rubel 
festgesetzt ist oder um 4,1 Milliar­
den Rubel mehr als im laufenden 
Jahr.

Die Staatshaushaltspläne der 
Unionsrepubliken sind in folgen­
den Summen vorgesehen:

(Mill. Rbl.)
60427 
18593 
4725 
4630 
7226 
1870 
1778 
2192 
1440 
1394 
1253 
1115 
1242 
860 
930

Investi-

RSFSR 
Ukrainische SSR 
Belorussische SSR 
Usbekische SSR 
Kasachische SSR 
Grusinische SSR 
Aserbaidshanische SSR 
Litauische SSR 
Moldauische SSR 
Lettische SSR 
Kirgisische SSR 
Tadshikische SSR 
Armenische SSR 
Turkmenische SSR 
Estnische SSR

Die Gesamtsumme der ---------
tionen für die Volkswirtschaft der 
Unionsrepubliken aus dem Haus­
halt und aus Eigenmitteln der Be­
triebe und Organisationen beträgt 
100,2 Milliarden Rubel oder um 
5,2 Prozent mehr als die Ausgaben 
im laufenden Jahr. Die Ausgaben 
für soziale und kulturelle Zwecke 
sind auf 55.8 Mi.liarden Rubel be­
stimmt und steigen gegenüber dem 
Plan von 1977 um 4.4 Prozent. Die 
Haushaltspläne der Unionsrepubli­
ken werden vollständig gesichert 
durch die notwendigen Ressourcen 
aus den Einnahmen der Republik- 
Wirtschaft und die Abführungen 
aus den gesamtstaatlichen Ein­
nahmen.

Zugleich mit dem Staatshaushalt 
der UdSSR für das Jahr 1978 legte 
die Regierung dem Obersten So­
wjet der UdSSR die Haushaltsab­
rechnung der UdSSR für das Jahr 
1976 zur Bestätigung vor. Der 
Haushalt wurde erfüllt im Einnan- 
meteil zu 232,2 Milliarden Rubel.' 
oder mit 102,5 Prozent zum Plan 
und im Ausgabeteil zu 226,7 Mil­
liarden Rubel, oder zu 100,2 Pro­
zent. der Einnahmeüberschuß be­
trägt 5,5 Milliarden Rubel.

Abschließend sagte der Bericht­
erstatter:

Im Plan der ökonomischen und 
sozialen Entwicklung der UdSSR 
für das zehnte Planjahrfünft Ist 
das grandiose Programm des wei­
teren Aufstiegs der sozialistischen 
Ökonomik, der unentwegten He­
bung des Lebensniveaus des Volkes 
und der Festigung der Macht un­
seres Landes verkörpert

Die In den zwei Planjahren er­
zielten großen Erfolge in der Rea­
lisierung der Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU und der 
Aufschwung der politischen und 
Arbeitsaktivität der Sowjetmen­
schen, ausgelöst durch die Annah­
me der neuen Verfassung der 
UdSSR und die Feier des 60. Jah­
restags des Sowjetstaates schaßen 
die feste Gewißheit, daß die Aufla­
gen des dritten Planjahres erfolg­
reich erfüllt und übererfüllt sein 
werden und unser Land auf dem 
Wege des kommunistischen Auf­
baus einen neuen großen Schritt 
vorwärtskommt. (Beifall).

(TASS)

Pläne des Schöpfertums im Namen des Kommunismus
(Schluß. Anfang S. 1) 

me der neuen Verfassung der
UdSSR einen Tag mit eingesparter 
Elektroenergie, Rohstoffen und
Materialien zu arbeiten.

S. P. Samoletowa unterstrich, 
daß es unmöglich sei, eine Erhö­
hung der Qualität der Erzeugnisse 
ohne die Teilnahme der Zulieferbe­
triebe zu sichern.

Der Minister für elek­
trotechnische Industrie der 
UdSSR, Deputierte A. K. Antonow, 
ging ausführlich auf die Fra­
gen der Annäherung der 
Wissenschaft mit der Praxis ein 
im Interesse der Verbesserung der 
Arbeit des Zweiges und der Ver­

vollkommnung der Leitung der 
Betriebe.

In hohem Tempo wird die techni­
sche Umrüstung vieler Betriebe 
und Vereinigungen durchgeführt. 
In diesem Planjahrfünlt werden 
Maschinen mit großer Einzellei­
stung, neue Ausrüstungen für die 
Energetiker, Transportarbeiter und 
die Werktätigen der Landwirtschaft 
hergestellt.

Von den großen Errungen­
schaften der Werktätigen des Ge­
biets Minsk berichtete der Erste 
Sekretär des Minsker Gebietsko­
mitees der KP Belorußlands, De­
putierte W. A. Mlkulitsch. Heute, 
hob er hervor, bestimmen der Ma­
schinen- und der Werkzeugmaschi­
nenbau, die Radioelektronik und

der Präzlsionsgerälebau sowie an­
dere wichtige Produktionszweige 
das Antlitz des Gebiets. 25 Pro­
zent aller Erzeugnisse sind mit 
dem staatlichen Gütezeichen atte­
stiert.

Zugleich, sagte der Red­
ner. kommen noch Verlet­
zungen der Bauterminc vor. 
Himer allgemeinen positiven Re­
sultaten in der Agrarproduktion 
verbirgt sich die schlechte Ar­
beit einer Reihe von Kolchosen und 
Sowchosen. Im Zusammenhang da­
mit machte er auf die Reserven auf­
merksam, deren Nutzung zur wei­
teren Entwicklung der Ökonomik 
beitragen wird.

Der Triumph der Leninschen 
Nationalitätenpolitik Ist prägnant

am Beispiel des Gedeihens von 
Wirtschall, Wissenschaft und Kul­
tur der Georgischen SSR zu sehen, 
sagte der Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Georgiens, 
Deputierte G. W. Kolbin.

Die Kommunisten Georgiens lei­
steten unter aktiver Unterstützung 
aller Werktätigen eine große orga­
nisatorische Arbeit, festigten die 
Arbeits- und Produktionsdisziplin, 
schenken der Auswahl und Erzie­
hung der Kader mehr Aufmerk- 
samkeiL Das zeitigte gute Er­
gebnisse.

Das jahresdurchschnl 111 ic h e 
Wachstumstempo der Produktion 
in den letzten paar Jahren ist ge­
genüber ebensolcher vorangegan­

genen Zeitperiode auf das l,5fa- 
ehe gestiegen.

Der Erste Sekretär des Krasno­
darer Regionsparteikomitees. Depu­
tierte S. F. Medunow, berichtete 
ausführlich über den sozialisti­
schen Wettbewerb der Werktätigen 
vom Kuban.

Der Deputierte wies auf 
die Notwenaigkelt hin. die Ver­
sorgung der Kolchose und 
Sowchose mit Transport zu ver­
bessern. Die in den Wirtschaften 
der Region vorhandenen Kraftwa­
gen befriedigen nicht mal die Hälf­
te des Bedarfs an Güterbeförde­
rung.

Der Vertreter der Region Kras­
nodar teilte mit, daß im zehnten 
Pianjahrlünft bei der Errichtung

von Klär- und Wasserleitungsan­
lagen über 300 Millionen Rubel in 
Anspruch genommen werden sol­
len. Die Errichtung solcher Anla­
gen ist mit der Erfüllung des Be­
schlusses des ZK der KPdSU und 
des Ministerrats der UdSSR über 
die Vorbeugung der Verschmut­
zung der Wasserbassins des 
Schwarzen und des Asowschen 
Meeres verbunden. Jedoch die 
Unions-Republikministerien und 
Behörden beteiligen sich praktisch 
nicht an dieser Arbeit.

Der Stellvertretende Vorsitzende 
des Ministerrats der Republik, Vor­
sitzende des Staatlichen Planko­
mitees der Usbekischen SSR. De­
putierte K. A. Achmedow, berich­
tete über die in allen Branchen 
der Ökonomik der Republik erziel­
ten Erfolge. Bedeutend gewach­
sen ist die Produktion der wich­
tigsten Agrarerzeugnisse.

Im Laute der Erfüllung des so­

zialen Programms der Partei 
werden neue Formen und Metho­
den der Lösung solch wichtiger 
Probleme wie uie Annäherung ucr 
Stadt und des Dorfes, Hebung der 
Kultur, der sozialen Entwicklung 
der Arbeitskollcktive hervorge- 
brucM.

Positiv das Erzielte einschatzend, 
sagte der Redner, wissen wir gut, 
daß das Tempo und die qualitati­
ven Kennziffern des Wachstums der 
Ökonomik der Republik noch nicht 
in vollem Maße den hohen Anfor­
derungen entsprechen, die von der 
Partei in der gegenwärtigen Etappe 
gestellt werden. Die Partei- und 
Sowjetorgane sind bestrebt, die 
Reserven der Produktion aufzu­
decken und sie maximal zu nut­

Damit beendete die erste Sit­
zung des Unionssowjets ihre Arbeit.

(TASS)
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Achte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der neunten Legislaturperiode

Rede des Deputierten A. ASKAROW
(Wahlkreis Kaskelen, Kasachische SSR)

Genossen Deputierte! Die jetzige 
Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR verläuft in einer Atmosphä­
re des moralisch-politischen Auf­
schwungs und Arbeitselans des 
Sowjetvolkes, ausgelöst durch den 
60. Jahrestag des hervorragendsten 
Ereignisses des XX. Jahrhunderts 
— der GroBen Sozialistischen Ok­
toberrevolution. In der Rede des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU, Vorsitzenden des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, Genossen Leonid lljitsch 
Breshnew, in der Festsitzung an­
läßlich des 60. Jahrestags des Gro­
ßen Oktober ist eine tiefgehende 
marxistisch-leninistische Analyse 
des heroischen Weges gegeben, 
den das Sowjetvolk unter der wei­
sen Führung der Partei Lenins in 
den 60 Jahren zurückgelegt hat.

Das gestern stattgefundene Ple­
num des ZK der KPdSU erörterte 
und billigte grundsätzlich die Ent­
würfe des Staatlichen Plans 
der ökonomischen und so­
zialen Entwicklung der UdSSR 
und des Staatshaushalts der 
UdSSR für 1978. In der 
Sroßen Rede des Generalsekretärs 

es ZK der KPdSU, Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR, Genossen Leonid 
lljitsch Breshnew, auf dem Plenum 
sind der Stand der Ökonomik und 
Kultur unseres Landes tiefschür­
fend analysiert und Aufgaben für 
die Zukunft festgelegt worden. Die 
markante und inhaltsreiche Rede 
Leonid lljitsch Breshnews ruft be­
rechtigten Stolz auf unsere Partei 
und auf unser Sowjetland hervor.

Die Werktätigen des Gebiets 
Alma-Ata wie auch das ganze So­
wjetvolk billigen aufs wärmste die 
Innen- und Außenpolitik der Kom­
munistischen Partei und des So­
wjetstaates sowie die neue Verfas­
sung der UdSSR und äußern ihren 
innigsten Dank und ihre Erkennt­
lichkeit dem Zentralkomitee der 
KPdSU, seinem Politbüro und per­
sönlich dem Generalsekretär des 
ZK der KPdSU, Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR, dem treuen Leninisten, 
Genossen Leonid lljitsch Breshnew, 
für die unermüdliche ersprießliche 
Tätigkeit, gerichtet auf die Festi­
gung der Wirtschafts- und Vertei­
digungsmacht unseres sozialisti­
schen Staates, die ständige He­
bung des Volkswohlstands, die Fe­
stigung des Friedens und der in­
ternationalen Sicherheit. Leonid 
lljitsch Breshnew ist ein würdiger 
Fortsetzer des Werks des großen 
Lenin, ein konsequenter Arno uner­
müdlicher Kämpfer für die Ver­
wirklichung der Ideen des Marxis­
mus-Leninismus. Seine Weisheit 
und Weitsicht sind bei der Ausar­
beitung der Verfassung der UdSSR 
mit neuer Kraft zutagogetreten. 
Denkt man sich in jedes Wort der 
Rede des Genossen Leonid lljitsch 
Breshnew auf der Außerordentli­
chen siebenten Tagung des Ober­
sten Sowjets der UdSSR und in 
jeden Artikel des Grundgesetzes 
hinein, so sieht man deutlich die 
Srandlosen sozialökonomischen

'andlungen, die in den Jahren 
der Sowjetmacht in unserem Land 
vor sich gegangen sind.

In Verwirklichung der histori­
schen Beschlüsse des XXV. Par­
teitags der KPdSU haben die 
Werktätigen Kasachstans wie auch 
das ganze Sowjetvolk, eng ge­
schart um die Leninsche Kommu­
nistische Partei, dem ruhmreichen 
60. Jahrestag des Großen Oktober 
mit vortrefflichen Arbeitsleistun­
gen aufgewartet. Im Jahre 1977 
wird die Industrie der Republik 
227mal mehr Erzeugnisse produ­
zieren als in einem Jahr in der 
Vorrevolutionszeit. In hohem Tem­
po entwickeln sich die Energetik, 
das Eisenhüttenwesen und die NE- 
Metallurgie. die Brennstoff-, die 
Chemieindustrie, der Maschinen­
bau-, die Leicht- und die Nah­
rungsmittelindustrie, die Wissen­
schaft und die Kultur. Das Ka­
sachstan von heute ist eine der 
Hauptkornkammern des Landes 
und die größte Tierzuchtbasis. Al­
lein in den letzten fünf Jahren hat 
die Republik dreimal über eine Mil­
liarde Pud hochwertigen Getreides 
in die Kornkammern der Heimat 
geschüttet.

Die Erfolge Sowjetkasachstans 
sind ein beredtes Zeugnis für den 
Triumph der Leninschen Nationa­
litätenpolitik der Partei und ein 
konzentriertes Ergebnis der uner­
schütterlichen Leninschen Freund­
schaft und Brüderschaft der Völker 
unserer multinationalen Heimat, der 
uneigennützigen Hilfe der Werktä­
tigen des ganzen Landes, in erster 
Linie des großen russischen Vol­
kes. Ober die Ausmaße der Großta­
ten, die nach dem Sieg des Großen 
Oktober in Sowjetkasachstan voll­
bracht worden sind, kann man am 
Beispiel unseres Gebiets Alma-Ata 
urteilen, das in der Vergangenheit 
eines der rückständigsten Randge- 
b'ete des Russischen Reiches war. 
Vor der Revolution gab es auf dem 
Territorium des Gebiets keinen ein­
zigen Industriebetrieb im jetzigen 
Sinne des Wortes, Sein industriel­
les Antlitz bestimmten einige 
Handwerksbetriebe. in denen 
hauptsächlich aufreibende manuelle 
Arbeit angewandt wurde.

Nicht besser war auch die Lage 
in der Landwirtschaft. Im Sieben- 
slromgeblet, zu dem damals alle 
Rayons der heutigen Gebiete Alma- 
Ata und Taldy-Kurgan und ein 
Teil der Rayons der Gebiete Semi- 
palatinsk. Dsheskasgan und 
üshambul gehörten, entfielen im 
Jahr 1911 auf 1866 Höfe nur ein 
Grasmäher, auf 9 310 Höfe — nur 
ein Pferderechen und auf 14 000 
Höfe — nur eine Sämaschine.

Zur Zeit cibt es allein Im Gebiet 
Alma-Ata Hunderte große Indu­
strievereinigungen und -betriebe, 
die t'zeugn sse für mehr als zwei 
Milliarden Rubel realisieren. Das 
Gebiet ist ein wichtiger Produzent

von Agrarerzeugnissen. Wir haben 
145 hochmechanisierte und wirt­
schaftlich starke Kolchose und 
Sowchose, auf deren Felder Tau­
sende moderne leistungsfähige 
Landmaschinen eingesetzt sind. 
Ihre Weiterentwicklung erfuhr die 
Tierzucht. Der Gesamtumfang der 
Agrarproduktion vergrößert sich 
von Jahr zu Jahr.

Die Wissenschaft und die Kultur 
erreichten eine hohe Blüte. 
Zur Zeit besuchen im Gebiet 
etwa 300 000 Kinder allgemeinbil­
dende Schulen. An 14 Hoch- und 
50 Fachmittel- und technischen 
Berufsschulen studieren mehr als 
125 000 Studenten und Schüler. In 
Forschungsinstituten Alma-Atas 
sind über 15 000 Wissenschaftler 
tätig, darunter etwa 500 Doktoren 
und mehr als 5 000 Kandidaten 
der Wissenschaften.

Alle diese Erfolge sind ein Re­
sultat der titanischen organisatori­
schen und politischen Tätigkeit und 
der ständigen Sorge der Kommuni­
stischen Partei und der Sowjetre- 
Sierung um die Entwicklung der 

konomik und Kultur unserer gro­
ßen multinationalen Heimat. Beflü­
gelt durch die Sorge der Partei 
und durch die Erfolge der Hei­
mat. ehrten die Werktätigen des 
Gebiets Alma-Ata würdig den 60. 
Jahrestag des Großen Oktober. Sie 
lösten die sozialistischen Ver­
pflichtungen zu Ehren des ruhmrei­
chen Jubiläums vorfristig ein.

Die Parteiorganisation leistet ei­
ne große Arbeit zur weiteren Ver­
vollkommnung der technologischen 
Prozesse in der Industrieproduk­
tion. Die Erweiterung des Produk­
tionsumfangs erfolgt durch die 
Rekonstruktion und Modernisie­
rung der funktionierenden Betrie­
be.

Unter Überwindung schwieriger 
Witterungsverhältnisse gewähr­
leisteten die Werktätigen der 
Landwirtschaft die Erfüllung und 
Übererfüllung der sozialistischen 
Verpflichtungen in der Lieferung 
und im Verkauf von Gemüse. Kar­
toffeln. Obst und Tabak an den 
Staat und schütteten über 14 
Millionen Pud Getreide in die 
Speicher der Heimat. Eine verhält­
nismäßig hohe Ernte landwirtschaft­
licher Kulturen wurde auf den 
bewässerten Ländereien erzielt Es 
genügt zu sagen, daß die Kolchose 
und Sowchose von bewässerten Län­
dereien erstmalig 300 000 Tonnen 
Getreide ernteten, darunter 165 000 
Tonnen Körnermais. Seine durch­
schnittliche Ernte (mit Berück­
sichtigung der ertragarmen Hybri­
den) betrug im Gebiet 53 Zentner 
je Hektar. Im Rayon Enbekschi 
Kasach wurden 83 Zentner von 
jedem Hektar des 7 500 ha großen 
Landstücks geerntet, im Lenin- 
Kolchos desselben Rayons — HO 
Zentner trockener Körnermais je 
Hektar auf einem Landstück von 
2 100 ha.

Unser Gebiet mit seinem aus­
geprägten Kontinentalklima wird 
oft von Dürren heimgesucht Unter 
diesen Bedingungen spielen die be­
wässerten Ländereien eine Immer 
Srößere Rolle, wie es auch auf 

cm Maiplenum (1966) des ZK 
der KPdSU gesagt wurde.

Gegenwärtig werden 28_ Pro­
zent der gesamten Ackerfläche be­
wässert, die durchschnittlich fast 
70 Prozent der ganzen Ackerbau­
produktion liefern. Intensiv wird 
die Aufgabe des Wachstums der 
Agrarproduktion durch die aktive 
Erschließung der ehemaligen um­
fassenden Wüstenmassive Karoi 
und Tschingeldy mit einer Ge­
samtfläche von über 100 000 
Hektar gelöst. Hier werden Dut­
zende neuer spezialisierter Sow­
chose für Produktion von Fleisch, 
Milch, Gemüse und Zuckerrüben 
entstehen. Wasser aus dem Kap- 
tschagai-Staubecken wird diesen 
Ländereien mit Hilfe leistungsstar­
ker Pumpstationen zugeführt wer­
den.

Die Schafzüchter des Gebiets 
stützen sich auf die Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU, die 
Empfehlungen und Weisungen des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, Genossen Leonid lljitsch 
Breshnew, über die Notwendigkeit, 
den Schafbestand in Kasachstan 
auf 50 Millionen zu vergrößern, 
und setzen ihre ganze Kraft daran, 
die Produktion von Schaffleisch 
und Wolle und Ihren Verkauf an 
den Staat bedeutend zu erhöhen. 
Der Schafbestand vergrößert sich, 
die Tlerlclslungen steigen. Im lau­
fenden Jahr haben die Kolchose 
und Sowchose des Gebiets mehr 
Lämmer und Wolle erhalten. Ins­
gesamt wurden Im Gebiet gegen­
über dem Vorjahr um 129 000 
Lämmer mehr erzielt. In den letz­
ten Jahren wurde viel getan zur 
Umstellung der Viehwirtschaft, be­
sonders der Schafzucht, auf Indu­
striegleise. Gegenwärtig funktio­
nieren Im Gebiet 13 mechanisierte 
Großplätze und über 30 einfache 
Mastplätze, die eine gleichzeitige 
Mast von 0,5 Millionen Schafen er­
möglichen. In den Zwischenwirt­
schaftsvereinigungen für Tierpro­
duktion werden 70 Prozent Rind­
fleisch erzeugt. Die Werktätigen 
der Landwirtschaft des Gebiets ha­
ben die notwendige Futtermenge 
bereitgestellt-und führen die Vieh­
winterung organisiert durch.

Genossen! Während wir das Er­
reichte gebührend würdigen und 
die Resultate der Tätigkeit der 
Partei-, Sowjet- und Wirtschafts­
organe kritisch bewerten, geben 
wir zu. daß wir noch bei weitem 
nicht alles getan haben. Einzelne 
Industriebetriebe kämpfen unzu­
länglich um die Steigerung der 
Produktionseflckllvität und Ver­
besserung der qualitativen Kenn­
ziffern der Arbeit An vielen Bau­

vorhaben wird nicht entschieden 
genug für eine rechtzeitige und 
qualitative Inbetriebnahme der 
Objekte gekämpft. In einigen Kol­
chosen und Sowchosen ist die Er- 
Ä:it der Felder, darunter

wässerter, noch niedrig, die 
Produktivität der gescllschaftseige- 
nen Vichwirtschaft erhöht sich 
langem.

Gewappnet mit den Beschlüssen 
des Dczemberplenums (1977) des 
ZK der KPdSU, den Leitsätzen 
und Schlüssen, die in der Rede 
des Genossen Leonid lljitsch 
Breshnew enthalten sind, setzen 
die Werktätigen des Gebiets ihre 
ganze Kraft ein, um das laufende 
Wirtschaftsjahr erfolgreich zu voll­
enden. die ylchwintcrung organi­
siert durchzuführen und eine zu­
verlässige Grundlage für die Ern­
te Im kommenden Jahr zu schaf­
fen.

Nach aufmerksamer Entgegen­
nahme der Berichte des Vorsitzen­
den des Staatlichen Plankomitees 
der UdSSR, Genossen N. K. Baiba­
kow, und des Finanzministers der 
UdSSR, Genossen W. F. Garbu­
sow, über die Entwürfe des 
Staatlichen Plans der ökonomi­
schen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR und des Staatshaus­
halts der UdSSR lür das Jahr 1978 
sehen wir klar, daß der Staatliche 
Plan sowie der Staatshaushalt den 
Forderungen des XXV. Parteitags 
der KPdSU, den Richtlinien, die in 
den Berichten und Ansprachen des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, Genossen Leonid lljitsch 
Breshnew, dargelegt sind, voll 
und ganz entsprechen und mit 
den Bedürfnissen der Gesellschaft 
des entwickelten Sozialismus und 
Bestimmungen der neuen Verfas­
sung der UdSSR übereinstimmen.

Der Staatliche Plan und der 
Staatshaushalt der UdSSR für das 
Jahr 1978 sind eine neue Bekun­
dung der Fürsorge des Zentralko­
mitees der Partei, seines Politbü­
ros, der Sowjetregierung und Ge­
nossen Leonid lljitsch Breshnews 
persönlich um die Hebung des 
Volkswohlstandes, sie sind ein 
großer Beitrag zur Schaffung der 
materiell-technischen Basis des 
Kommunismus. In diesen Doku­
menten finden die Aufgaben und 
Interessen aller Republiken unserer 
multinationalen Heimat, jedes Ge­
biets und aller Sowjetmenschen ei­
nen allseitigen Niederschlag, und 
die Werktätigen werden sie zwei­
fellos aufs wärmste billigen und 
unterstützen.

Genossen Deputierte! Das Zen­
tralkomitee der KPdSU und die 
Sowjetregierung schenken Fragen 
der Entwicklung der Produktiv­
kräfte des Landes große Auf­
merksamkeit, In der äußerst in­
haltsreichen Rede Genossen Leonid 
lljitsch Breshnews auf dem De- 
zemberp'.enum (1977) des ZK 
der KPdSU wurde die Frage über 
die weitere Festigung der Partei- 
und Staatsdisziplin sehr richtig 
und prinzipiell gestellt. In die­
sem Zusammenhang sei auf die 
Tatsache hingewiesen, daß ein­
zelne Ministerien und Ämter der 
exakten Produktionsplanung im­
mer noch nicht genügend Beach­
tung schenken. Im Ergebnis wer­
den die Pläne und Auflagen im 
Laufe des Jahres mehrmals geän­
dert.

Oftmals werden diese Korrek­
turen durch die Disharmonie von 
Plan und materiellen Ressourcen 
hervorgerufen. So halte das Mi­
nisterium für Automobilindustrie 
für das Alma-Ataer Reparatur- 
und Lagerwerk geplant, 8 Millio­
nen Rollen an das Charkower Trak­
torenwerk im zweiten—vierten 
Quartal zu liefern. Für diese Pro­
duktion waren 420 Tonnen Son­
derstahl erforderlich. Die Stahl­
fonds wurden Mitte Februar zu­
gewiesen, die Zuteilung an den 
Lieferbetrieb fand erst im Juli 
statt. Im Ergebnis erfüllte das 
Alma-Atner Reparatur- und Lager­
werk seine Planaufgaben nicht.

In den letzten Jahren vergrößer­
te sich bedeutend das Ausmaß 
des ländlichen Investbaus. Doch 
die Basis der Bauindustrie für die 
Landwirtschaft bleibt hinter dem 
Wachstumstempo der Agrarproduk­
tion bedeutend zurück. Das wach­
sende Tempo des Investbaus auf 
dem Dorf macht seine entschiedene, 
Umstellung auf Industriegleise er­
forderlich. Schon jetzt ist die 
Notwendigkeit entstanden, Bau­
kombinate mit geschlossenem Pro­
duktionszyklus zu schaffen, die 
imstande wären, als Fertigerzeug­
nisse Wohnhäuser, Agrarobjekte so­
wie soziale, kulturelle und kom­
munale Einrichtungen zu liefern. 
Auch die Bauentwürfe für das 
Dorf entsprechen den gegenwärti­
gen Forderungen nicht. Sie wer­
den von zahlreichen Amtsanstal­
ten erarbeitet, was zur Verteuerung 
der Baukosten führt. Offensichtlich 
Ist die Notwendigkeit einer zen­
tralisierten Projektierung ländli­
cher Bauobjekte herangereift.

Genossen Deputierte! Gestatten 
Sie mir, dem Zentralkomitee der 
KPdSU, seinem Politbüro und dem 
Generalsekretär des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR. 
Genossen Leonid lljitsch Bresh­
new persönlich sowie dieser Ta­
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR zu versichern, daß die 
Werktätigen des zwei Lcninorde"' 
tragenden Gebiets Alma-Ata sich 
noch enger um die teure Kommu­
nistische Partei Zusammenschlüßen 
und alle ihre Kräfte aufbielen wer­
den, um die historischen Beschlüs­
se des XXV. Parteitags der KPdSU 
und der jetzigen Tagung des Ober­
sten Sowjets der UdSSR erfolg­
reich zu realisieren. (Beifall).
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Separattreffen in Kairo
Für das Drelertreffcn zwischen 

Israel, Ägypten und den USA In 
Kairo sind strengste Sicherheits­
maßnahmen getroffen worden. 
Die anderen am Konflikt mit Isra­
el einbezogenen Seiten: Syrien. 
Jordanien und die Palästinensi­
sche Bcfrciungsorganisation — 
bleiben ihm fern.

Zur Haltung Syriens erklärte 
Präsident Assad nach seinen Ver­
handlungen mit USA-Außenmi­
nister Vance, die Separataktionen 
des ägyptischen Präsidenten hät­
ten „die Bemühungen um einen 
ferechten und allumfassenden

rieden untergraben und die Lage 
in Nahost erneut verschärft . 
„Sich dem Feind in die Arme wer­
fen — dieser Weg führt nicht 
zum Frieden, sondern zur Kapitu­
lation." Assad betonte, der Frie­
den könne „nicht als Almosen ge­
geben werden, und es wäre ein 
schwerer Fehler anzunchmen. daß 
Umarmungen mit dem Feind zu 
einem solchen Frieden führen wür­
den."

Ungeachtet des starken Drucks 
seilens der USA und Ägyptens 
hat auch Jordanien seine Teilnah­
me verweigert König Hussein 
warnte auf einer Pressekonferenz 
in Amman vor der Gefahr von Se­
paratabkommen zwischen arabi­
schen Ländern und Israel. Jede 
Nahost-Rcgelung müsse auf der 
Erfüllung der Resolution des 
UN-Sicherhcitsrates Nummer 242 be­
ruhen, während an der Herstellung 
des Friedens alle interessierten 
Parteien mitwirken sollen. Der 
König stellte fest, sein Land halte 
die Wiederherstellung der arabi­
schen Einheit für viel wichtiger als 
die Beteiligung am Kairoer Tref­
fen.

Die Palästinensische Befreiungs­
organisation erklärte wiederholt, 
daß sie die Separatinitiativen Sa- 
dats kategorisch ablehnt.

Den Veranstaltern des Treffens 
nützen auch die Versuche von Van- 
ce nicht, auf seiner gegenwärti­
gen Nahost-Reise auf die Araber 
Druck auszuOben, damit sie an dem 
Treffen teilnehmen. Er gab auf 
einer Pressekonferenz in Beirut zu. 
es wäre „unrealistisch", Änderun­
gen am Teilnehmerkrcis des Kairo­
er Treffens zu erwarten.

Wie „New York Times“ berichtet, 
wies UNO-Generalsekrelär Kurt 
Waldheim vor Beginn des Treffens 
in Kairo die Bitte Ägyptens zu­
rück, daß ein UNO-Vertreter auf 
der Kairoer Konferenz den Vorsitz 
führt, „Die Sprecher Kurt Wald­
heims unterstrichen, daß der Ge­
neralsekretär nicht das Mandat 
der UNO dazu besitzt, einem sol­
chen Ersuchen zuzustimmen. Oben­
drein ist die Konferenz an sich 
zu etwas höchst Umstrittenem ge­
worden".

Was jetzt in Kairo vor sich

„UdSSR — ein Land des Friedens und Schöpfertums“ 
— so heiß! die Fofoausstellung der TASS in Delhi. Sie 
ist im Rahmen des Festivals dar sowjetischen Kultur

und Kunst in Indien veranstaltet worden, das dem 60. 
Jahrestag des Großen Oktober gewidmet ist.

Im Bild: Die Besucher besichtigen die Ausstellung.
Foto: TASS

Weltöffentlichkeit protestiert
Gegen die Pläne der USA. die 

Neutronenbombe auf dem Territo­
rium der westeuropäischen Länder 
zu stationieren, hat die französi­
sche Friedensbewegung scharf pro­
testiert. In einer in Paris verbreiteten 
Erklärung des Nationalen Büros 
der Friedensbewegung heißt es, die­
se Pläne stellten einen gefährli­
chen Schritt auf dem Wege zur 
Eskalation des Wettrüstens dar 
und vergrößerten die Gefahr eines 
neuen Weltkrieges.

in der Erklärung wird betont: 
„Die Neutronenbombe, eine Waffe, 
die für den Einsatz auf dem 
Schlachtfeld gedacht ist, kann zur 
Untergrabung des Gleichgewichts 
der Kräfte In Europa führen. Ihre 
Produktion würde einen ernsten 
Schritt zur Wiederaufnahme des 
Wettrüstens bedeuten und die Ge­
fahr für die Entfesselung eines neu­
en Krieges vergrößern?

In dem Dokument wird die Auf­
merksamkeit darauf gerichtet, daß 
die In Brüssel . von den NATO- 
Organen angenommenen Beschlüs­
se auf Aufblähung der Militärhaus­
halte sowie die Appelle dieser 
NATO-Organe an die USA-Admini­
stration, die Armeen der westlichen 
Länder mit der Neutronenbombe 
auszurüsten, bei der demokratischen 
Öffentlichkeit große Besorgnis 

। a is-rißst haben,
। Millionen Studenten in der gan»

Sjeht, Ist somit lediglich ein Tret 
en zwischen Israelis, Ägyptern und 

Amerikanern. Wie ausländischen 
Pressemeldungen zu entnehmen 
ist, stehen in den geheimen Ar­
beitssitzungen bilaterale ägyptisch- 
israelische Probleme zur Erörto 
rung. Der Charakter dieses Tref­
fens entkräftet die Behauptungen 
Sadats. Er werde bei dieser Gele­
genheit eine allumfassende Nah- 
ost-Regekmg anslreben. Wahr­
haftig. von welcher allumfassenden 
Regelung kann da die Rede sein, 
wenn die meisten arabischen „Staa­
ten und die PLO, die der israeli­
schen Aggression gegenüberstehen, 
daran nicht tcilnehmen? Außerdem 
ist allgemein anerkannt worden, 
daß lür eine solche Regelung ein 
spezieller Mechanismus in Gestalt 
der Genfer Nahost-Friedenskonfe­
renz vorhanden ist.

Worum es in Kairo in Wirklich­
keit geht, läßt das Interview er­
kennen. das der israelische 
Ministerpräsident Begin der „New 
York Times“ gewährt hat. Begin 
teilte nämlich mit. Ägypten und 
Israel würden in Kairo Entwürfe 
eines Staatsvertrages austauschen 
Er fügte hinzu, bei den Verhand­
lungen würden eine Räumung der 
okkupierten arabischen Gebiete 
und das Paläsline-Problcm nicht 
erwähnt werden. Indessen sind cs 
die beiden Hauptvoraussetzungen, 
ohne die eine gerechte und dauer­
hafte Regelung des Nahostproblems 
nicht denkbar ist

Am Tage der Eröffnung des Tref­
fens in Kairo flog Begin plötzlich 
nach Washington. Wie verlautet, 
hat er den Entwurf eines Separat­
abkommens zwischen Israel und 
Ägypten mitgenommen. Der Presse 
zufolge, ist sein Besuch als „ein 
weiterer Schritt im gegenwärtigen 
ägyptisch-israelischen Versöhnungs­
prozeß" zu betrachten.

Der namhafte USA-Historiker 
Yost schreibt in der Zeitung 
„Christian Science Monitor" zu 
den Aussichten eines israelisch- 
ägyptischen Arrangements, diese 
Politik werde dem Nahen Oster, 
kaum Frieden bringen. Es sei nichts 
verwunderliches daran, daß sich 
die Regierung Begin bereit erklärt 
hat, einen Separatvertrag mit 
Ägypten zu unterzeichnen, würde 
doch ein solcher Vertrag den 
stärksten arabischen Staat als po­
tentiellen Gegner ausschalten, 
jedoch absolut keine Zugeständ­
nisse Israels auf dem Westufer des 
Jordan und auf den Golanhöhen 
vorausselzen. Begin habe als Ge­
genleistung kein einziges, nicht 
einmal ein geringes Zugeständnis 
angeboten, sondern sei um das 
Palästina-Problem, das wichtigste 
für eine dauerhafte Regelung im 
Nahen Osten, herumgekommen.

zen Welt betrachten die Pläne zur 
Produktion der Neutronenbombe 
als ernste Gefahr für den Frieden 
und als gefährl i c h c n An­
griff gegen die Entspannung 
und d i e bisherigen Errun­
genschaften der Friedenskämp­
fer. Das wird in einem In Prag 
veröffentlichten Schreiben des 
Sekretariats des Internationalen 
Studentenbundes an den USA- 
Präsidenten festgestellt. Die Pro­
duktion der Neutronenbombe stelle 
einen Schritt dar, der zur erneuten 
unkontrollierten Verstärkung des 
Wettrüstens führen könnte. Die 
gesamte Verantwortung dafür tref­
fe die USA-Regierung.

Das Sekretariat des Internatio­
nalen Studentcnbunds nahm ferner 
einen Appell an die Studenten in 
der ganzen Welt an, in dem cs sie 
auffordert, ihre Bemühungen in ei­
ner weltumfassenden Protestkam­
pagne gegen die Neutronenbombe 
zu vereinigen.

Die japanischen Friedenskämp­
fer verurteilen die Absicht der 
USA-Regierung, die Produktion von 
Neutronenwaffen aufzunchmen, hat 
der Ehrenvorsitzende des Japani­
schen Friedenskomitees. Hlrano, in 
einem TASS-Gespräch erklärt. Dns 
Japanische Volk, das als erstes in 
der Welt die Schrecken der Atom- 
bombardicrung erlebt hat, fordert

Die Vereinigten Arabischen Emi­
rate (OAE) sind em junger Stuf 
auf der politischen Weltkarte. Er 
entstand im Dezember 1971 durch 
die Verelrdgung von sieben winzi­
gen Fürstentümern, d-e an der 
Ostküste der Halbinsel Arabien lie­
gen. Dos 1950—1960 entdeckte 
Erdöl macht die Grundlage der 
Ökonomik der Vereinigten Arabi­
schen Emirate aus. Der Sand der 
Halbinsel Arabien birgt das welt­
größte Erdölreservoir — zwei Drit­
tel der geologischen Vorräte 
„schwarzen Goldes" in der nichtso- 
zialistiscben Welt.

Dibai ist der Bedeutung nach das 
zweite Mitglied der OAE. Die 
Erdölgewinnung machte hier 1976 
16 Millionen Tonnen aus.

Im Bild: Prunk und Armut leben 
in den Straßen der Hauptstadt des 
Fürstentums Dibai dicht nebenein­
ander

Foto: TASS

Untersuchung 
beendet

Das europäische , Gericht für 
Schutz der Menschenrechte in 
Straßburg hat die Behandlung 
der Klage Irlands gegen Großbri­
tannien beendet, dem zur Lasl ge­
legt wird, verhaftete Bewohner 
Nordirlands gefoltert und andere 
Willkürakte begangen zu haben. 
Wie die Presse meldet, . wird die 
endgültige Entscheidung des Ge­
richts offiziell Mitte Januar vor­
liegen.

Früher hatte das Gericht Groß­
britannien für schuldig erklärt, 
die Menschenrechte in Nordirland 
grob verletzt und Nordiren ge­
foltert zu haben.

nachdrücklich, d!e Neutronenbombe 
und alle anderen Kernwaffen zu 
verbieten. Der Kampf gegen die 
Neutronenwaffc gehe nicht nur die 
Gebiete, wo Washington sie zu 
stationieren gedenkt, sondern alle 
Menschen auf der Welt an, weit 
die Neutronenbombe die ganze 
Menschheit bedroht.

Die Pläne Pentagons, die Produk­
tion der Neutronenbomben zu for­
cieren, treffen auf immer stärkeren 
Widerstand seitens der USA- 
Werktätigen.

Der Redakteur der Gewerk 
schaftszeitung „Labour Today" 
James Williams, erklärte: „Die ge­
werkschaftliche Öffentlichkeit der 
Vereinigten Staaten sowie die fort­
schrittlichen amerikanischen Arbei 
ter sind über die Absicht des Mili­
tärklüngels und der Vertreter des 
militärisch-industriellen Komplc [ 
xes Im Kongreß, mit der Produk­
tion der Neutronenwaffen zu begin­
nen, zutiefst empört.“ ।

Die Forderung, den Weg für die 
neue Abart der Kernwaffen zu ver-1 
sperren, erhob auch die Zeitung 
der Gewerkschaft elektronische und 
Radioindustrie „U. E. News". Sic 
forderte, daß das Weiße Haus auf 
seine Pläne zur Produktion der 
Neutronenbombe verzichtet. Sie be­
tont: „Diese nukleare Todeswaffe 
wird die Gefahr für den allgemei­
nen Frieden nur noch verstärken."

BRD erprobt 
Raketen

Die BRD erprobt mit Billigung 
und Erlaubnis der USA auf dem 
Übungsgelände in der Provinz 
Shaba in Zaire geheim Flügelrake­
ten und ballistische Mittelstrecken­
raketen. Dies stellte mit Berufung 
auf „vertrauenswürdige Quellen" 
der gut informierte USA-Beobach­
ter T. Schulz fest. Er schreibt es 
Jebe Beweise dafür, daß die USA 

er BRD die Technologie für die­
ses Projekt zur Verfügung gestellt 
haben.

Die Angelegenheit werde fn Wa­
shington streng geheimgehalten. 
In Privatgesprächen hätten jedoch 
offizielle Persönlichkeiten aus der 
Regierung bestätigt, daß die CIA 
und der Bundesnachrichten­
dienst hei der Vorbereitung dieses 
Programms die entscheidende Rol­
le gespielt haben, indem sie das 
Personal dafür auswählten, das in 
den USA ausgebildet worden sei 
und die gesamte Operation in Wa­
shington. Bonn und Kinshasa 
koordinierten. Unter Druck der 
USA und der BRD sei 1976 ein 
Abkommen geschlossen worden, 
wonach Zaire für das BRD-Rake- 
tenprogramm gegen jährlich 50 
Millionen Dollar und unbedeutende 
Waffenlieferungen ein riesiges Ter 
ritorium zur Verfügung gestellt 
habe.

In dem Beitrag von Schulz heißt 
es ferner, nominell befasse sich mit 
der Erprobung der BRD-Raketen 
das Privatunternehmen OTRAG. 
das seinen Sitz in der Nähe von 
Frankfurt habe und angeblich auf 
Ausrüstungen für meteorologische 
Untersuchungen spezialisiert sei 
Faktisch aber beziehe das Unter­
nehmen bis zu 300 Millionen Dol­
lar aus dem Verteidigungshaushalt 
der BRD und hinter dem gesamten 
Programm stehe der Militärindu­
strie-Komplex der BRD. Abnehmer 
der Raketen, die in Zaire erprobt 
würden, sei die Regierung in 
Bonn.

In dem Beitrag wird betont die 
BRD wünsche schon seit langem 
eigene Flügelraketen, und letzten 
Endes habe sie beschlossen, sic 
selbst zu bauen. Die Tatsache, daß 
die USA in dieser Frage mit West 
deulschland zusammenarbeiteten, 
habe auch USA-Verteidigungsmini­
ster Harold Brown bestätigt, als 
er während eines Treffens der 
NATO-Verieidigungsminister er­
klärt habe, die USA hätten „keine 
Verpflichtung übernommen, die 
Technologie zur Schaffung von 
Flügelraketen nicht an ihre eure 
päischen Verbündeten weiterzuge­
ben".

In dem Beitrag heißt es. daß 
die Produktion und Erprobung von 
Flügelraketen und ballistischen 
Mittelstreckenraketen durch die 
BRD eine direkte und flagrante 
Verletzung der völkerrechtlichen 
Bestimmungen darstelle, die der 
BRD ganz klare Beschränkungen 
für die Rüstung auferlegen.

Die afrikanische Presse stellt 
fest, daß die südafrikanischen 
Rassisten sich mit gefährlichen 
Plänen der Kernwalienproduk- 
tion herumlragen.

Vorster: Helft doch!
Uncle Sam: Ne, tun wir'si

Zeichnung: W. Schwan
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Für das
nächste Jahr

Ehe ein Bau ferligge.fellf wird, 
müssen da viele Hand anlegen: Mau­
rer, Zimmerleute, Verputzer und 
Monlagearbe ler. Das Objekt kann 
aber von der Annahmekommission 
nur dann mit „gut" und „ausge­
zeichnet" bewertet werden, wen 
in jeder Etappe QualitJtsarbe I ge­
leistet wurde.

In der Bau- und Monlagnv irwal- 
tung von Maikain stehen die Briga­
den von Viktor Glock, Tamara 
Stolbnik und Kairulla Smagulow in 
bestem Ruf.

„Es ist eine wahre Freude mrt 
meinen Jungs zu arbeiten, äußert 
sich Viktor Glock. „Anton Prediger, 
Kairulla Machambelow, Sapir Akla- 
lin, Murat Mullachildi v und Kür 
Abdrachmanow sind fleißige, ge­
schickte und gewis.u'h.t:to Meu’Or. 
Wir verpflichteten uns. die Aufga­
ben der ersten zwei Jahre des 10. 
Pianjahrfünfts bis zum 7. November 
einzulösen, und hoben Wo^ gehol 
len.“

„Wort gehalten" ist nicht der be 
sie Ausdruck für die Arbeit, die 
Viktor Glocks Brigade ge's stnl hat. 
Viktor ist zu bescheiden, denn ü'« 
Brigade hat schon Anfang August 
über die vorfristige Erfüllung oer 
Jubiläumsverpflichfungen rapportiert. 
Jetzt steht auf dem A-beilskalender 
der Maurer April 1978.

Ihnen auf den Fersen sind die 
Verputzerinnen von Tamara Stolbnik 
und die Zimmerleute von Kairulla 
Smagulow. Zwischen ihren Arbeits- 
ergeonissen liegen nur wen,ne Wo­
chen, auch schon im Joh*  |778.

»Ein neuer Bau wird mit Zeitvor- 
s-.r.ir g seiner Bestimme,j öoer-je- 
ben. Es ist ein gemeinsamer Er­
folg zu dem jede Brigade ihren 
Beitrag leistete.

Johann BASTROH

Gebiet Pawlodar'

Wie werden Sie bedient?

„Hallo! Büro
der guten Dienste?“

Nützliche Kontakte

Peinliche Sauberkeit und Ordnung 
herrschten in der Wohnung. Un­
zufrieden schaute ich in das blei­
che Gesicht meiner Freundin, der 
der Arzt vorgeschricbcn -hatte, das 
Bett zu hüten. „Ich sehe, du 
brauchst meine Hilfe nicht... Das 
ist aber ein Verbrechen, wenn ein 
kranker Mensch sich mit Aufräu­
merei beschäftigt, wobei ihm ver­
ordne! war...“

Ich verstummte, denn meine 
Freundin lächelte freundlich und 
fühlte sich offensichtlich durch 
meine Worte keinesfalls unange­
nehm berührt. .Alles ist ganz ein­
fach. Wenn man krank ist, mu6 
man mit Besuch rechnen. Das ließ 
ich mir durch den Kopf'gehen, als 
ich hilflos im Bett lag. Und da 
erinnerte ich mich daran, daß wir 
ein Büro der guten Dienste in der 
Stadt haben. Ich rief an und bat, 
mir eine Aufräumerin zu schicken. 
Sie hat hier alles in Ordnung ge­
bracht. Sie heißt Anna Iwanow­
na»“

Meine Freundin nahm einen Zet­
tel vom Tisch: „Anna Iwanowna 
Jerjchowa. Es ist eine zuvorkom­
mende, freundliche Frau, muß ich 
dir sagen. Habe ihren Familienna­
men auf geschrieben, will mich bei 
der Leitung des Büros bedanken".

Auch ich hatte einen Grund, 
mich beim Büro der guten Dienste 
zu bedanken. Auf meine Bestellung 
hin war ein Meister gekommen und 
hatte die Eingangstür meinér 
Wohnung überzogen. Semjon An­
drejewitsch Baidukow, so hieß der 
Mann, der flink und akkurat die 
gewohnte Arbeit verrichtete, wobei 
er über sein Kollektiv, über Schwie­
rigkeiten und Erfolge erzählte.

...Eng und ungemütlich ist es in 
den kleinen Räumen der Produk­
tionsvereinigung der guten Dienste 
„Shanar", die ich nach einigen Ta­
gen besuchte, um mich näher mit 
ihrer Arbeit bekannt zu machen. 
Die Leiterin der Abteilung für gute 
Dienste. Nina Kutschinskaja, bit­
tet mich verlegen, Platz zu neh­
men. Sie entschuldigt sich dafür, 
daß cs keine Bequemlichkeiten für 
die Besucher gibt. Vier Tische ste­
hen im kleinen Zimmer, an denen 
die Dispatcher, die Kassiererin und 
N:na Iwanowna selbst arbeiten. 
Für die unzähligen Besucher gibt 
es nur einen Stuhl.

„Früher gehörte das ganze zwei­
stöckige Genâude uns. da hatten 
wir ein Emplangszimmer für unse­
re Kunden... Ich bin der Meinung, 
die guten Dienste müssen mit ei­
nem guten Empfang beginnen. 
Nicht alle Kunden machen Bestel­
lungen per Telefon. Sehr oft kommt 
man zu uns, um an Ort und Stelle 
alles zu besprechen."

Es «ind insgesamt 14 gute Dien­
ste. die von den Mitarbeitern die­

ser Abteilung erwiesen werden: 
Die Reparatur der elektrischen Lei­
tungen, Polstern von Türen. Ver­
glasen. Züschneidcn von Stoffen. 
Aufräumen der Wohnungen, die 
Betreuung von Familienabenden. 
Maschinenschreiben und viele 
andere Arbeiten. Oft erhält man im 
Büro Briefe aus verschiedenen 
Städten unseres Landes mit der 
Bitte. Verwandten und Freunden 
mit einem Blumenstrauß und ei­
nem kleinen Geschenk zu gratulie­
ren. wobei auf das Konto des Be­
triebs die nötige Summe Geld über­
wiesen wird. Der Dezember hat erst 
begonnen, aber Väterchen Frost 
und Snegurotschka bereiten sich 
schon zu ihren Neujahrskonzerten 
vor. 12 Paare werden am 31. De­
zember und an den Ferientagen den 
Kindern der Hauptstadt auf 
Wunsch ihrer Ellern zum Fest 
gratulieren. In den Winterferien 
vorigen Jahres haben diese „Mär- 
chcngestalten“ gute Dienste für 
5 000 Rubel erwiesen.

Vor den Dispatchern liegen Bü­
cher. in die die Bestellungen ein­
getragen werden, auch die Adres­
sen und Telephonnummern. Diese 
Bücher werden mir gern zur Ver­
fügung gestellt. ,

Ich wähle eine Nummer nach 
der anderen und frage, ob die Kun­
den mit den ihnen erwiesenen 
Diensten zufrieden sind. Ja, unse­
re Bestellung wurde gut erfüllt", 
antworten Gulbaran Balfanbajewa, 
Anna Potjomkina und viele andere 
Kunden. „Ich bitte Sie sehr, über 
die gewissenhafte Arbeit von Fal- 
na Asylgarimowa in der Zeitung 
zu erzählen“, sagt Valentina Ryba­
kowa. Alle angerufenen Kunden 
waren mit der Erfüllung ihrer Be­
stellungen zufrieden, manche mach­
ten dem Betrieb nur einen Vor­
wurf: der Dienst wurde mit etwas 
Verspätung erwiesen.

„Uns freut es natürlich, wenn 
die Kunden mit unserer Arbeit zu­
frieden sind", sagt Nina Iwanow­
na. „Wir erweisen jährlich für 
300 000 Rubel gute Dienste. Die 
Mitglieder unseres Kollektivs sind 
nicht nur gute Fachleute, sie ver­
stehen cs auch, schnell gute Kon­
takte mit den Kunden aufzunch- 
men. Solche guten Fähigkeiten be­
sitzt zum Beispiel Anna Iwanow­
na Jerschowa, die schon 13 Jahre 
bei uns arbeitet. Viele unserer 
Kunden sind der Meinung, daß 
wr beliebige Dienste ausführen 
können. Dabei handelt cs sich bei 
uns wie In einem beliebigen ande­
ren Betrieb um Technologie. Ar­
beitsproduktivität u. s. w. In der 
Hauptstadt gibt es zehn Dienst­
leistungsbetriebe. die für verschie­
dene Arbeiten zuständig sind. Also 
müßten die Kunden erst Auskunft 
verlangen, welchen Betrieb sie 
brauchen.

Immer wieder klingelt das Tele­

Autoservice 
auf dem Lande

Im Rayonzentrum Shelesinka wuchs 
ein schönes, modernes Gebäude aus 
Stahl und Beton empor. Das ist die 
Automation für Oberlandverkehr. Von 
hier aus kann man mit komfortablen 
Bussen in alle Zenfralgehöfte dar im 
Rayon gelegenen Sowchose, sowie 
nach Pawlodar, Omsk und in die 
Alfairegion fahren.

Im Gebäude der Automation steht 
den Fahrgästen ein heller geräumi­
ger Wartesaal mit modernen Möbeln 
zur Verfügung. Hier kann man es 
sich bequem machen, bis die Reise­
zeit heranrückt. Ihre Kotter können 
die Gäste in die Gepäckaufbewah­
rung geben und dann im Büfett ei­
nen leichten Imbiß zu sich nehmen. 
Ein Buch oder eine Zeitschrift vom 
Zcitunqs- und Bücherstand im Warte­
saal können ihnen die Zeit verkür­
zen. Will eine Frau mit Ihrem klei­
nen Sohn oder Töchterchen eine 
Reise machen, ist sie während des 
Aufenthalts auf der Autostation !m 
Zimmer für Mutter und Kind will­
kommen.

Von der Dispafcherstelle aus läßt 
sich das rege Treiben im 
Warlesaal und auf dem Bahnsteig 
überblicken. Das erleichtert der 
Fahrdienstleiterin die Arbeit.

Für die Bedienung der Fahrgäste 
auf dem Lande gibt es heute in al­
len zwölf Rayonzentren des Gebiets 
sowie in den Siedlungen Maikain 
und Kalkaman moderne, beauem ein­
gerichtete Autostationen mW Schal- 
ferräumen und Erholungszimmern. 
Direkte Verkehrsverbindung mit den 
Rayonzentren haben jetzt alle Zen- 
tralgehöffe der Sowchose und Kol­
chose des Gebiet».

Michael STELZ

Pawlodar

Gutes Vorbild
Der Krieg war schuld daran, daß 

Albert Bauer in den Jehren seiner 
Kindheit nicht viel zum Lernen kam. 
Dafür mußte er sich aber früh an 
die Arbeit gewöhnen. Der fleißige 
Junge wurde ein erfahrener Vieh­
züchter und Mechanisator. Im Win­
ter arbeitet er auf der Farm, mit 
Beginn der Feldarbeiten übernimmt 

er einen Traktor. Im Dorf Bilki, Ray­
on Susun, bekommt man über ihn 
und seine Familie nur Gutes zu hö­
ren.

Die Bauers (Frau Alma war eben 
falls viele Jahre Tierzüchterin) haben 
acht Kinder: vier Jungen und vier 
Mädchen.

„Wie glücklich wachsen die her- 
anl" meinen manchmal die Ellern, 
wenn sie an ihre eigene Kindheit 
zurückdenken und Vergleiche an­
stelle n.

Viktor, der Älteste, ist heute Dre­
her im heimatlichen Sowchos ,,Bit- 
ki“. Er macht der Familie keine 
Schande: Sein Nam« wird unter de­
nen der Bestarbeiter der Wirtschaft 
genannt. Emma Ist Erzieherin in ei­
nem Kindergarten in Kemerowo. Paul 
studiert an der landwirtschaftlichen 
Hochschule in Nowosibirsk. Für mu­
stergültige Lernerfolge und aktive 
Teilnahme am gesellschaftlichen Le­
ben der Hochschule bezieht er ein 
erhöhtes Stipendium.

Maria und Lina sind in die Fuß­
lappen der Elfern getreten: Sie sind 
Melkerinnen im heimatlichen Sow­
chos und bereiten sich auf die land­
wirtschaftliche Hochschule vor. Al­
bert und Sascha gehen zur Schule, 
nur die kleine Olga hält sich noch 
an Muttis Schürze fest.

In den nächsten Tagen feiern Al­
ma und Albert Bauer silberne Hoch­
zeit. Sie schreiten diesem Familien­
fest in guter Stimmung entgegen. Sie 
erfüllen in Ehren ihre Bürgerpflich­
ten und sind den Kindern ein gutes 
Vorbild.

Woldemar MEISTER

Gebiet Nowosibirsk

Glückwünsche
für unsere liebe Mutter und Oma 
Margarete Sawadsky, Karagand» 
zu ihrem 90. Geburtstag von Ag­
nes, Peter, Margarete und Dieter 
Klassen, Wladimir, Maria und Hed­
wig Sawadsky sowie von zahlreichen 
Verwandten und Freunden.
für das Ehepaar Anna und David 
Eckert in Silantjewka, Gebiet Ku- 
stanai, und für das Ehepaar Amalie 
und Heinrich Hartmann in Pawlo­
dar zur goldenen Hochzeit von 
Katharina und Alexander Hoppe.

Wir gratulieren mH!

fon. „lJallo! Büro der guten Dien­
ste?“ Dispatcher S. r. Ujutowa 
antwortet, notiert die Aufträge.

Erfahrungsaustausch — 
Zukunftsplänc

Der Chefingenieur der Produk­
tionsvereinigung der guten Dien­
ste Tatjana Sorokina gibt mir eine 
farbenfreudige Werbeschrift, aus 
der ich erfahre, daß den Alma- 
Ataern auf Verleih verschiedene 
Gegenstände zur Verfügung ge­
stellt werden. Man kann auch ei­
nen Saal für Festlichkeiten mieten 
oder einen Lehrgang absolvieren, 
wenn man Lust hat, Maschinen­
schreiben, Stenographieren, Zu- 
schneiden, Nähen, Stricken und an­
deres mehr erlernen. Es sind ins­
gesamt 8 Lehrgänge.

„Dieses Blatt ist unsere erste ge­
lungene Werbung", sagt Tatjana 
Sorokina. „Wir haben beschlossen, 
der Reklame unserer Dienste mehr 
Aufmerksamkeit zu schenken. Vie­
le Einwohner der Stadt wissen ein­
fach nicht, daß wir ihnen in dieser 
oder jener Situation behilflich sein 
können. Ich bin eben erst von der 
Unionsberatung der Mitarbeiter 
des Dienstleistungswesens zurück- 
gekehrt. die in Kiew stattgefunden 
hat. Die Kiewer Produktionsverei­
nigung „Switanok" hat große Er­
folge in ihrer Arbeit erzielt. Das 
Kollektiv dieses Betriebs mißt der 
Reklame große Bedeutung bei. Man 
verbraucht dort für diese Zwecke 
75 000 Rubel jährlich. Der Umfang 
der guton Dienste beträgt bei un­
seren Kollegen 2 Millionen Rubel, 
bei uns macht er nur die Hälfte 
aus."

Tatjana Sorokina stellt Verglei­
che an. spricht über Neuerungen, 
die auch in der Produktionsvereini­
gung „Shanar" clngeführt werden 
sollen. Es ist für dieses Jahr ein 
Umfang der guten Dienste für 
995 000 Rubel geplant. Die Be­
legschaft arbeitet jedoch mit Ze I- 
vorsprung und wird also bis Ende 
des Jahres gute Dienste für eine 
Million 17 000 Rubel leisten. Im 
nächsten Jahr wird sich dieser 
Umfang noch vergrößern, denn 
man wird der Bevölkerung neue 
Arten von guten Diensten anbiclcn 
können.

„Und noch ein Vorhaben möch­
ten wir verwirklichen“, schließt 
Tatjana Sorokina. „Wir wollen ein 
methodisches Kabinett organisie­
ren, wie cs die Kiewer eingerich­
tet haben. Es sind methodische 
Leitsätze nötig, die den Mitarbei­
tern von großem Nutzen sein wer­
den. Unsere Produktionsvereini­
gung verfügt über 78 Abteilungen 
In der Stadl. Wir haben es mit der 
Verwaltung nicht leicht. Aber das 
Stadtvollzugskomitee schenkt die­
ser Frage in letzter Zeit mehr

Dieser Tage fand in Zelinograd 
ein Seminar der Mitarbeiter der 
KindcrbiWiotlieke.i des Gebiets 
statt. Die Teilnehmer des Seminars 
hörten sich Vorlesungen zu ver­
schiedenen theoretischen und prak­
tischen Fragen ihrer Tätigkeit an. 
Ein besonderes Augenmerk schenkte 
mqn dem jüngsten Beschluß des 
ZK der KPdSU ind des Minister­
rats der UdSSR „Ober Maßnahmen 
zur weiteren Verbesserung der

MOSKAU. Der Regisseur Emil 
Lotjenu draht im Studio „Mosfilm" 
den Spielfilm „Mein freundliches, 
zärtliches Tier" nach A. P. Tsche­
chows Erzählung „Ein Drama auf 
cer Jcgd". Drehbuchautor — E. Lo- 
tjanu, Szenenbildner — 8. Blank, 
Musik — Jewgeni Dcga.

Die Hauptdarsteller im Film sind 
der bekannte Schauspieler O. J:n- 
kewski und die Debütantin Galina 
Beljajewa.

Die anderen Rollen spielen 
L. Markow, K. Lawrow, G. Grigoriu,

Im Bild: Während der Dreharbei- 
len. Von links: die Schauspieler 
L. Markow (Urbenin), K. Lawrow 
(Graf Kornejew), O. Jankowski 
(Kzmyschew), Spielleiter W. Bares- 
ko, Che'regisseur E. Lotjinu, 
Schauspieler G. Grigoriu (Kalidis).

Foto: TASS

Aufmerksamkeit. So gibt es Im 
neuen Wohnrevier „Orbita" eine 
Abteilung mit einem musikali­
schen Salon, einer Vcrlcihstclle 
und einer Schneiderei. Wer Lust 
hat. kann sich dort auch ein Kleid 
zuschneiden lassen und es dort 
selbst nähen.

Und noch einmal über 
Reklame

Zu den Siegern im sozialisti­
schen Wettbewerb der Produktions­
vereinigung gehört die Buchbinde­
rei. Sie ist in einem neuen Gebäu­
de im Zentrum der Stadt unterge- 
brachL Zusammen mit dem Abtei­
lungsleiter Pjotr Gwosdjow be­
sichtigen wir den großen hellen 
FrodUKtionsraum, wo Brigadier 
Alexandra Foniinych, die Buch­
binderinnen Vera Myschnjykowa. 
Soja Ponomarjowa und viele an­
dere arbeiten, die ihr Monatssoll 
stets zu 120—140 Prozent erfüllen.

„Luser Kollektiv ist sehr einig. 
Es genügt zu sagen, daß die Ju- 
genulichen, die hierher kommen, 
uns selten verlassen. Viktor Sabot- 
kin und Wladimir Shakow sind in 
einem Jahr gute Meister gewor­
den“, erzählt Alexandra -Fominyeh. 
„Das gesunde moralische Klima 
ist eine gute Gewähr für Arbcits- 
criolge. Unser Kollektiv überbietet 
stets seine Produktionsplänc."

Im Kundenbuch der Buchbin­
derabteilung sind viele Danksa­
gungen für gut erfüllte Bestellun­
gen eingetragen. So schreibt zum 
Beispiel Gasis Baishanow: „Die 
Mitarbeiter der Abteilung sind 
höfliche, zuvorkommende, gewis­
senhafte Arbeiter der Dienstlei­
stungssphäre. Alle können sich an 
ihnen ein Beispiel nehmen."

„In letzter Zeit haben wir neue 
Ausrüstung erhalten und können 
jetzt fristgemäß und qualitativ al­
le Aufträge der Kunden erfüllen", 
sagt Pjotr Gwosdjow. „Aber bei 
gestiegener Arbeitsprodukti v i t ä t 
verspüren wir einen gewissen 
Mangel an Kundenaufträgen. In 
diesem Zusammenhang möchte, ich 
ein Beispiel anführen. Am Tag der 
Mitarbeiter der Dienstleistungs­
sphäre nehmen wir an der Aus­
stellung im Gorki-Park teil, wo 
wir unsere eingebundenen Bücher 
und Alben zeigen. Danach suchen' 
uns in der Regel viele Kunden auf. 
Also liegt viel an der Reklame.

Wir wollen da die Erfahrungen 
der chemischen Reinigung nutzen 
und zwecks Reklame einen Last­
kraftwagen clnrichten, um an be­
stimmten Tagen nach einem Zeit­
plan diesen oder jenen Betrieb zu 
besuchen. Nach Schichtschluß und 
an Sonnabenden wollen wir auch 
in den Wohnrevieren der Stadt 
versprechen, Ich bin der Meinung, 
daß in Kiosken stets Rcklameblät- 
tcr unserer Produktionsvereinigung 
vorhanden sein müßten. Wir wären 
dem Ministerium für Dienstlei- 
stungswesen für die Unterstüt­
zung in dieser wichtigen Sache 
dankbar.“

Elsa WAGA

Alma-Ata

Den höheren
Aufgaben gewachsen
kulturellen Betreu­
ung der Dorfbevölke­
rung".

In den Städten. 
Kolchosen und Sow­
chosen. sowie in den 
Schulen des Gebiets 
wirken insgesamt über. 
700 Bibliotheken, die 
den kleinen Lesern ei­
ne reiche Auswahl von 
Büchern gewähren.

„Sobald ein Kind 
das Alphabet bewäl­
tigt hat. beginnt cs 
Bücher zu lesen. Wie 
verschieden die Kin­
der. so mannigfaltig 
auch ihre Interessen", 
sagte Irina Dara- 
gan. Direktorin der 
Gaidar-Gcbie I s k I n-

derbibliothek. „Diesen Interes­
sen nachzukommen,sic entsprechend 
zu fördern — das ist die wichtig­
ste Aufgabe der Bibliothekare.“

Um diesen Aufgaben gewachsen 
zu seâli. schenkt man im Gebiet 
der Hebung der Berufsqualifika- 
tion der Mitarbeiter der Bibliothe­
ken stete Aufmerksamkeit Man 
fühlt noch den Mangel an Fachleu­
ten. Teilweise decken diesen die

Erfolge der Musiker Kasachstans
Man hat das Fazit des Unions­

wettbewerbs der beruflichen Künst- 
lcrkollcktfve gezogen, der dem 60. 
Jahrestag des Großen Oktober ge­
widmet war. An diesem Wettbe­
werb beteiligten sich Sinfonie- und 
Kammerorchester, akademische und 
Volkschörc, Tanz- und Gesangen- 
sembles, Orchester für Volksinstru- 
mentc der Unionsrepubliken.

Einen großen Erfolg erzielten in 
diesem schöpferischen Wettbewerb 
die Musiker Kasachstans. Unter 
den 49 Preisträgern und Diploman­
den des Wettbewerbs sind drei 
Musikkollektive der Kasachischen 
Dshambul-Philharmonic.

Den ersten Preis und den Titel 
Preisträger im Wettbewerb der 
Chorkapellen und akademischen 
Chöre wurde dem Verdienten Kol­
lektiv der Republik — der Staat­
lichen Chorkapelle der Kasachi­

Sport macht fit
Di« Entwicklung der Körperkul­

tur in der Dshambulcr Produktions­
vereinigung „Chimprom" kann noch 
auf keine lange Geschichte zu- 
rückblickcn, ist doch der Betrieb 
selbst erst 10 Jahre1 alt. Aber un­
sere Sportler haben schon das 
Recht, stolz zu sein.

Schon 1974 belegten sic den er­
sten Platz bei der Gesamtwertung 
in der Rcpublikspartakiade der 
Sportgemeinschaft „Jcnbek“. Gut 
schnitten'die Basketballer ab. die 
im Stadtcup den Sieg davontru-. 
gen und unter ihrem Trainer 
A. Brester dreimal Sieger in der 
Sommersportsaison waren. Zur 
El’tc der Sportgemeinschaft „Jcn­
bek'- gehören auch unsere Tischten­
nisspieler (Trainer W. Weiß) und 
die Radsportler mit S. Proskurja- 
kow. dem ersten Sportmeister un­
seres Werks, an der Spitze. Endlich 
wären noch die Fußballer zu er­
wähnen, die vom 16. Platz im 
Jahre 1975 auf den zweiten Platz 
im Jahre 1977 avancierten.

Alle diese Leistungen haben wir 
zum großen Teil dem Enthusias­
mus unserer Arbeiter zu verdan­
ken. Der Rat für Sport und Kör­
perkultur der Vereinigung veran­
staltet alljährlich Betriebssparta­
kiaden (In diesem Jahr war cs 
die dritte), an denen alle Produk- 
tionsnbteilungen der Vereinigung 
teilnehinon. Die Sportler messet!

Hörer des einjährigen Fachlehr­
gangs und die der Monatskursc 
beim Lehrerfortbildungs'nstitut. 
Außerdem finden regelmäßig Semi- 
iftre statt, wo man Erfahrungen 
austauschén und sich mit Neuem 
im Beruf bekannt machen kann. 
Noch in diesem Jahr werden 13 
B'bliothekarinnen den einjährigen 
Lehrgang beenden und in die Dör­
fer des Gebiets fahren.

„Im Beschluß werden große For­
derungen an unsere Arbeit ge­
stellt". sagte Vera Mayer aus der 
Kindcrbibliothek in Sandyktaw. 
Rayon Balkaschino. „Diese Forde­
rungen widerspiegeln das Niveau 
der Kultur- und Aufklärungsarbeit 
auf dem Dorfe. Sie beziehen sich 
auch auf unsere nächste Zukunft. 
Denn es geht ja um die Erzie­
hung eines neuen Menschen. Und 
den Büchern gehört in diesem Pro­
zeß eine sehr wichtige Rolle."

Uber die Aktivierung der Schü­
ler im Kulturleben des Dorfes äu­
ßerte ihre Meinung Lydia Stcck- 
lcin, Bibliothekarin aus Roshde- 
slwcnka. Rayon Zelinograd: „Ober 
700 junge Leser besuchen unsere 
Bibl'othek. Da bietet sich eine gu­
te Möglichkeit, die Schüler ins

Kulturleb-n des Dorfes elnzubezfc- 
hcn. Die Kinder führen interes­
sante Buchbesprechungen durch, 
mündliche Journale. Büchcrausstcl- 
hingen. Viel Freude bereitet unse­
ren Aktivisten die Arbeit im Fe­
rienlager. In der Regel werden sol­
che Schüler allmählich auch im ge­
sellschaftlichen Leben aktiv.“

Gleichzeitig mit neuen Anforde­
rungen werden im Beschluß be­
deutende Vergünstigungen, unter 
anderem auch für Mitarbeiter der 
Dorfbibliotheken vorgesehen. „Die­
se Vergünstigungen werden un­
sere Lebensbedingungen bedeutend 
verbessern". meinte Kanschai 
Shunbajewa aus der Rayonkin­
derbibliothek in Kurgaldshino. „Da­
durch werden gute Voraussetzun­
gen geschaffen, daß die jungen 
Fachleute mit Hoch- und Fach- 
Schulbildung im Dorf zur Arbeit 
bleiben.“

Die Teilnehmer des Seminars 
sind nun wieder nach Hause gefah­
ren und werden sich Mühe geben, 
den im Entschluß enthaltenen Auf­
gaben nachzukommen.

Woldemar FINK.
Korrespondent 

der „Freundschaft“

schen SSR (Chcfdirlgent — Volks­
künstler der Republik A. W. Molo- 
dow) zugeteilt. Diesen hohen 
Preis erhielt auch das Verdiente 
Kollektiv der Republik — das 
Staatliche Akademische Kurman- 
gasy-Orchcstcr für Volksinstrumen- 
tc (Chefdirigent — Sch. S. Kash- 
galijew). Em Elirendiplom wurde 
dem Verdienten Kollektiv der Re­
publik. dem Staatlichen Sinfonie­
orchester der Kasachischen SSR 
zugesprochen. (Dirigent — Ver­
dienter Künstler der Republik, 
T. K. Mynbajew.)

„Das Jubiläumsjahr war für un­
ser Kollektiv besonders ersprieß­
lich“. meinte der Volkskünstler der 
Kasachischen SSR. Sch. S. Kash- 
galijew im Gespräch mit dem 
KasTAG-Korrcspondenten. „Das 
Kurmangasy-Orchestcr beteili g t e 
sich am Unionsfestival der Kunst 
in Moldawien, den Festivalen des 

ihre Kräfte in Dame- und Schach­
spiel, in Volleyball, Basketball. 
Fußball, in Tischtennis, in Schießen 
und in Leichtathletik.

Alle Kollektive der Produktions­
abschnitte Sind, je nach der Zahl 
der Arbeitenden, in zwei Gruppen 
ciiigeteilt. Innerhalb dieser Grup­
pen wird gewetteifert. In der er­
sten Gruppe haben die Sportler 
der Abteilung Nr. 8 und in der 
zweiten — die des Abschnitts 
Nr 20 Erfolg gehabt.

Aber das größte Lob verdient 
die Abteilung Nr. 7 (Leiter Schpa- 
tschenkö, Sportorganisator Win­
nizkaja, Komsomolorganisator 
Kim).

Schpatscbenko hilft nicht nur in 
der Sportarbeit, er nimmt auch 
selbst an den Wettkämpfen teil. 
Seine Abteilung stellte Mannschaf­
ten für jede Sportart, die in der 
Spartakiade vertreten war.

Die Wettkämpfe nehmen zwar 
Zeit in Anspruch, hindern aber die 
Arbeiter nicht, ihre Produktjons- 
plfine zu erfüllen. Die Fahrrad­
sportler unseres Betriebs sind der 
Stolz unseres Betriebs.

In den Jahren ihres Bestehens 
haben unsere Auswahlen 37 Poka­
le gewonnen.

Am Ablegen der GTO-Normen 
nelimen die Arbeiter. Angestellten, 
Ingenieure und Techniker beson­
ders aktiv teiL Allein in diesem 

Sowjctlicdes in Tschimkent, in 
Dshambul und Ksyl-Orda. Das Or­
chester war im Gebiet Uralsk auf 
Gastreisen und zeigte seine Kunst 
in Moskau.

Gleichzeitig erneuerten wir unser 
Repertoire durch neue Werke der 
Kasachstancr Komponisten. Wir 
spielen heute das Poem .Land der 
Väter- von Kumisbekow, Kompo­
sitionsentwürfe von N. Tlendijew. 
eine Ouvertüre von M. Koischiba- 
jcw. ein Poem von S. Muchamed- 
shanow und andere Werke kasa­
chischer Musiker.

Zu Ehren des 60. Jahrestags des 
Großen Oktober hatten wir ein 
neues Programm eingeübL Das 
Kollektiv erhielt den. Titel Akade­
misches Orchester, und das ver­
pflichtet zu vielem- Das Kollektiv 
wird alles tun. um neue Erfolge in 
seinem Schaffen zu erreichen!

(KasTAG)

Jahr haben unsere Sportler 109 
Gold- und 399 Silberabzeichen er­
worben.

Aber nicht alle haben noch die 
Wichtigkeit des GTO-Komplcxcs 
erkannt. Manche verhalten sich 
zu Körperkultur und Sport noch 
skeptisch und vergessen, wieviel 
Nutzen eine regelmäßige Sportbe­
tätigung bringt. Viele Arbeiter, die 
früher mit Sport nichts zu tun hat­
ten.’ sind nach dem Ablegen der 
GTO-Normen richtige Sportfreunde 
geworden. S e beteiligen sich an 
verschiedenen Wettbewerben und 
behaupten, daß die Körperkultur 
für sie jetzt eine große Rolle 
spielt. Ihre Gesundheit hat sich 
bedeutend gebessert. Sic sind fast 
immer guter Stimmung, sind le­
bensfroh und arbeitsfreudig. Aktive 
Körperkultur hilft den Arbeitern, 
ihre Kräfte so cinzuteilen, daß 
man bis zum Ende des Arbeitstags 
nicht müde wird. Wer Sport und 
Körperkultur nur als Zeitverlust 
betrachtet, kennt nicht die Freude, 
die der Mensch hat, wenn er Sport 
treibt und sich dadurch gute Ge­
sundheit erwirbt.

Konrad LOSKANT

Gebiet Dshambul
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